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Freitag » den 4 . Jammr 1924 Mr . 4

pomcares Antwort aufdie Notevom24.Dezbr.
Die Antwort fertiggestellt .

Paris , 3. Jan . lDrahtber . ) Ministerprä¬
sident Poincare hat dem Text dcS französischen
Autworteutwurfcs auf die dcittsche Denkschrift
vom Sä. Dezember endgültig zugestimmt .
Der Entwurf wird im Lause des heutige »
Tages dem sranzösischen Botschafter in Brüssel
zugehen , damit er der belgischen Regierung znr
Stellungnahme unterbreitet werde .

Der diplomatische Redakteur der Havas -
agentur glaubt , baß die ihm gewordenen Au -
deutuugen über den Inhalt der gestern scstge -
legten Antwort auf die deutsche vom 24 . De¬
zember es ihm gestatte , folgendes über den In -
halt der Antwort mitzuteilen :

Die lokalen Vollzugsbehörden im besetzten
Gebiet sind im allgemeinen ausdrücklich gegen
die Gemeinsamkeit der von der deutschen Re -
gierung im Ruhrgebiet und in den Rheinlanden
verlangten Maßnahmen . Sie seien geeignet ,
dem Wert des Pfandes und sogar der Sicher -
heiten der Besatzungsbehörde Abbruch zu tun .
Man könne also annehmen , daß die französische
Regierung sich auf die Rechte beziehen werde ,
die sich aus dem Vertrag herleiten , und daß sie
nicht verfehlen werde , die deutsche Regierung
daran zu erinnern , daß gewisse Forderungen
die sie gestellt habe , bereits , wenigstens teilweise ,
namentlich was die Wiebereinstellung der Eisen -
bahner betrifft , erfüllt worden seien . Man habe
Grund zu der Annahme , daß den anderen
deutschen Vorschlägen keine Folge
gegeben werde , da sie die leitenden Grundsätze
der französischen Reparationspolitik , die so oft
proklamiert worden seien , in Frage stellen
könnten . Die französische Note sei in einem
>ehr gemäßigten Ton abgefaßt und trage wesent¬
lich technischen Charakter , ja , sie versperre nicht
einmal den Weg zu späteren VerHand -
Zungen , je nachdem die Umstand ? dazu die
Möglichkeit bieten würden . Außer Erleichte -
Zungen im Verkehr der besetzten Gebiete sind
weitere Maßnahmen , soweit sie durch die Lage
gerechtfertigt erscheinen , in Absicht genommen .

Aufgabe der Aus - und Einsuhrlisten werde
" lcht bewilligt werden .

Paris , 3. Jan . lDrahtber .) Nach einer Havas -
Keldung aus Brüssel habe im Ministerium für
Auswärtige Angelegenheiten die Beratung der
Antwort auf die deutsche Denkschrift vom 21. De¬
zember begonnen . Man nehme an . daß diese
Arbeit die ganze Woche in Anspruch nehmenwerde. Die Verhandlungen mit Frankreich
Drüber dürsten nicht vor Ablauf vou etwa acht^ agen ausgenommen werden .

Theorie und Praxis in der
französischen Politik . .

btfgjj
®0" unserer Berliner Redaktion wird uns a»

ji ^ e versöhnlich klingenden Worte , die der Prä -
«,er französischen Republik beim diplomati «
Neujahrsempsang gesprochen hat , werden

" politischen Kreisen Deutschlands mit größ -
iii» ■ e

-' ' e ' ausgenommen . Denn die Praxis ,
fftfiJrll Ichölte Theorie begleitet , ist weniger ver -
fpv / die französischen R «gierungsblät -
iiiL « leichen Tagen als Ansicht Poineares
7/ s

r d» deutsche Note vom 24. Dezember an »
ßwfct haben , zeigt , daß ber Geist der französi -
fSi .. " ein - und Ruhrpolitik , der in dem Düs -
inT Urteil m Ausdruck gekommen ist , auch
t» * S.

r
.° &e « Äugen der Politik sich keineswegs

Ti . Richtung aus Versöhnlichkeit geändert hat .
■sali neuesten Aeußerungen des „Temps " zur
bi . t des Präsidenten Millerand bestätigen , daß
fi. Note nicht das erreichen wird , was
i. ' e ^ >krebl . Alles , was in diesen Tagen in der
f!„ r

" Tjüchen Politik nach Versöhnlichkeit aus -
»>, ^ darauf berechnet , Eindruck in England
»U kÜ

1 11n ? der englischen Politik , die die Er -
eyung Deutschlands zum Haß verhindern will ,

ift P1
c£e abzubrechen . Nur in Meiern Sinne

Ä«Rf* Neujahrsrede des Präsidenten der fran -
Republik zu bewerten , und wer etwa in

Z^ urichland den Sirei ^enklängen der Worte
* l „

*T<lnb 3 »von der Morgenröte der Versö ) -
btr endgültigen Friedens " erlegen ist,
bkx »t urtf > die Kommentare der Regierungs -

Ä, " eines . Besseren belehrt ,
di » in dem Kommentar des „Temps "
honett135 Reparations - und Ruhrpolitik be-e " wird , läuft auf eine Rechtfertigung der

französischen Erpressngen hinaus nnd läßt er -
kennen , daß der . Ruhrkapitulation " auch die
deutsche Anerkennung der „Rechtmäßigkeit " der
Ruhrbesetziing folgen soll . Aber wesentlicher als
die rein politische Materie des Kommentars ist
sein Ton für den unversöhnlichen Geist der
Rede Millerands und der französischen Politik
bezeichnend . Wir müssen dem Präsidenten der
französischen Republik dankbar dafür sein daß
er durch diesen Kommentar die Grnndmelodie
seiner Neujahrsansprache von allen verschleiern -
den Begleitmotiven befreit hat . Präsident
Millerand bezw - sein Sprachrohr , der „Matin " ,
spricht davon , daß einige Abkommen Deutsch -
lands abgeschlossen seien , u . baß bedeutende Ab -
kommen „in Vorbereitung " seien . Abkommen ,
die bedeutend genug sind , um das Verhältnis
zweier Nationen zu einander zu revidieren , müs -
sen von dem Geist gegenseitigen Verständnisses
getragen sein , wenn sie lebensfähig fein nnd sich
nicht bald als brüchige Ergebnisse von Zwangs -
lagen erweisen sollen . Dieser Geist der Verstän¬
digung kann die deutsch - franzosischen Abkommen
nicht beherrschen , solange von französischer Seite
dem „Steg " von 1918 das „Verbrechen " von 1871
gegenübergestellt wird . M ' llerand verkündet .
Deutschland habe jetzt nochmals das Wort .
Deutschland hat oft genug das Wort ergriffen ,
um seine Bereitschaft zur Erfüllung bis zum
Aeußersten zu versprechen nnd es hat alle nur
möglichen praktischen Beweise seiner Bereit -
Willigkeit geben . Trotzdem hat sich der Geist
der französischen Politik , der so unverhüllt in
den Kommentaren der Pariser Blätter zum
Ausdruck kommt , nicht geändert , weil sich eben
auch die Ziele der sranzösischen Politik gegen -
über Deutschland nicht geändert haben Und .
deshalb muß man sich eben als Deutscher zu
den Pessimisten rechnen , von denen der . .Matin "
sagt , sie könnten vielleicht das Wort „Ver -
söhnung "

, das Präsident Millerand gebraucht
hat , für übertrieben halten .

Die Lage in der Pfalz .
Die vor drei Jahrhunderten.

London . S. Jan . sDrahtber .) DaS Blatt
der englischen Arbeiterpartei , „Daily Herald " ,
schreibt , schon vor dreihundert Jahre » fei das
Verhalten der Franzosen in der Pfalz ein öffent -
licher Skandal gewesen in Enropa . Hente ver -
suche die französische Regierung noch immer dje
Politik Ludwigs XIV. zu treiben und dieses
Glied von Deutschland loszutrennen , und zwar
mit demselben Ziel wie früher , nämlich , um an -
dere Staaten zu schwächen und die eigene Macht
zn vermehren .

Lndwigshafen . 3. Jan . iDrahtbericht .) Das
Treiben der Separatisten wird von den Fran -
zosen immer noch ganz offen begünstigt . So
hat z. B . ein Bezirksdelegierter den Gemeinden
seines Bezirks mitgeteilt , daß die „Regierung
der autonomen Pfalz " sich an die Interalliierte
Rheinlandkommission zwecks Genehmigung
eines Gesekes betreffend Neuregelung der Er -
werbsloseusürsorae für die ganze Pfalz gewandt
habe . Bis dieses Gesetz in Kraft tritt , soll an
Stelle einer unter Mitwirkung der Besatzungs -
bebörden von den Gemeinden , der Industrie
und der Arbeiterschaft getroffenen freiwilligen
Vereinbarung die Erhebung eines Zwanasbei -
träges in der ganzen Pfalz treten . Alö Grund -
läge für die Zwangserhebnnaen gelten die bis -
her geleisteten Krankenkassenbeiträge . Der be-
treffende Bezirksdeleoierte greift also der noch
ausstehenden Entscheidung der Interalliierten
Rheinlandkommission vor . Durch den Druck
auf die Gemeinden und die Industrie soll eine
vollendete Tatsache aeschassen werden und da -
durch eine den Wünschen der Separatisten ae -
nehme Entscheidung der Rheinlandkommission
herbeigeführt werden .

In der Pfalz scheint sich in der Ali Zwei -
suugsfraqe eine Aendernng in der Taktik
der Franzosen bemerkbar zu machen . In den
Ausweisungen ist ein gewisser Stillstand einge¬
treten . Dagegen versuchen die Sevaratisten jetzt
aus einem anderen Wege durch Errichtung von
Standgerichten , durch Verhängung von
Geldstrafen usw . die Bevölkerung mürbe zu
machen . Den Geldmangel suchen die Separa -
tisten setzt auf alle mögliche und unmögliche
Weise abzustellen . So erheben die Separatisten
iei - t an der Nordgrenze der Pfalz einen Aus -
fuhrzoll für Lebensmittel , insbesondere für
Kartoffeln , für die sie einen Franken für den
Zentner erheben .

An Stelle eines flüchtigen Pirmasenser Ein -
wohners namens Mander wurden zunächst des-
sen alter gebrechlicher Vater und zwei
Verwandte von ihm als Geiseln sestgenom -
men . Sie sollen solange im Gefängnis festge -
halten werden , bis Mauder sich den Sevaratisten
gestellt hat .

Kaiserslautern . 3 . Jan . Das hiesige Bezirks -
amt und das Zollamt wurden geschlossen , da die
Beamten die von der Regierung der autonomen
Pfalz verlangte Loyalitätserklärung abgelehnt
haben . Dem derzeitigen die Bürgermeisterstelle
vertretenden Stadtrat Bernschneider in Pirma -
sens wurde vom Regierungskommissar der auto -
nomen Pfalz sowohl seine als des Stadtrats
weitere amtliche Tätigkeit unter Androhung
eventueller Zwangsmaßnahmen untersagt . Die
StadtratSmitglieder wurden hiervon schriftlich
in Kenntnis gesetzt mit dem Bemerken , daß un -
ter diesen Umständen der Stadtrat seine Tätig -
fett einstellt .

In Rockenhansen wurde am 27 . v . MtS . Be -
zirksamtmann Dr . Beck verhaftet und nach
Speyer gebracht .

Nenftadt , 3 . Jan . lDrahtber . ) Die Beamten
des hiesigen Finanzamtes wurden von dem so -
genannten Bezirkskommissar der „autonomen
Regierung " aufgefordert , zu erklären , ob sie die
Arbeit für diese weiterführen wollen oder nicht .
Das hiesige Finanzamt ist geschlossen .

Gin «würdiger ' PoUzeikommissar
t . Ludwigshafen a . Rh ., 3 . Jan . Als der hiesige

Bürgermeister Bntscher auf Betreiben der Se¬
paratisten ausgewiesen wurde , gewährte man
seiner Frau einige Zeit Aufschub , weil sie bett -
lägerig ist . Die sepa ra t i st i sche Regierung
läßt nun von Zeit zu Zeit die kranke Frau
durch ihre » Polizeikommissär Kästner auf
ihren Gesundheitszustand hin prüfen . Der Herr
Polizeikommissär geht dabei mit großer Drei -
stigkeit vor und ist schon in das Schlafzimmer der
Frau eingedrungen , um als „Sachkundiger " fest-
,,» stellen , ?b die Fran abtransportiert werben
könne . Zur näheren Kennzeichnung dieses famo -
sen Sachverständigen teilt die „Mannheimer
Bolksstimme " mit , baß Kästner früher . Gewerk -
schaftssekretär des Fabrikarbeiterverbandes in
Stuttgart war , dann als solcher nach Ludwigs -
Hafen kam . wo er auf Betreiben der Arbeiter¬
schaft aus dem f^abrikarbeiterverband ausgeschlos -
sen wurde , weil er sich um die Stelle eines Tun -
dikus beim Arbeitgeberverbanb beworben hatte .
In der Zeit des passiven Widerstandes war er
bei der französischen Regie tätig und schloß sich
dann der Separatistenbeweguug an . Als Kri -
minalkommissar der Pfalz verhaftete er vor kur -
zem seinen früheren Berufskollegen , den Ge -
werkschaftssekretär Fischer , den Vorsitzenden der
sozialdemokratischen Stadtratsfraktion nnd be -
trieb dessen Ausweisung .

Ein päpstlicher Delegal für die Pfalz .
Ludwigshafeu , 3. Jan . Wie die „Neue Pfälz .

Landeszeitnng " aus zuverlässiger Quelle er -
sährt , beabsichtigt der päpstliche Delegat im
Ruhrgebiet . Msgr . Testa , bereits in den näch -
steu Tagen der Pfalz eitlen Besuch abzustatten ,
um sich über die Verhältnisse in der Pfalz genau
zu unterrichten . Testa wird dem Heftigen Stuhl
eingehend Bericht über seine Studien erstatten .

Ein pariser Urteil über die Separatisten.
Paris , 3. Jan . Das „Echo de Paris " weist in

einem Telegramm aus Speyer darauf hin , daß
separatistische Banden , die sich beschei -
den . .Regiernng der autonomen Pfalz " nennen ,
sich das Recht angeeignet hätten , Passagier -
scheine auszustellen . Das Blatt erklärt , es
bandle sich hier um ein Recht , das widerrechtlich
Frankreich entzogen werde . Es weise darauf
hin in der Hoffnung , daß man endlich in Paris
die Maßnahmen ergreife , die notwendig feien, '
denn ads Vorgehen der Separatisten füge dem
Prestige und den Rechten Frankreichs als Be -
setzungsmacht ernsten Schaden zu .

Der Verkehr nach dem besetzten Gebiet.
Essen , 3. Jan . lDrahtber .) Die Mitteilung ,daß die Rheinlandkommission den Verkehr zwi -

fcheit dem besetzten und unbesetzten Gebiet für
die Bewohner des besetzt«» Gebietes freigegeben
hat , trifft rur für die altbesetzten Gebiete
zu . Es ist aber damit zu rechnen , daß in der
nächsten Zeit diese Erleichterungen auch für bie
ueubesetzten Gebiete eintreten .

Die Umgruppierung der Besahungstruppen.
Paris , 3. Jan . sDrahtber .) Nach einer Ha -

vasmeldung aus Düsseldorf verlautet offiziell ,daß der Generalstab der Besatzungsarmee in der
ersten Januarhälfte von Düsseldorf nach Mainz
zurückverlegt wird . General Degoutte wird
jedoch feine Kommandostelle in Düsseldorf bei -
behalten .

Immer wieder Beschlagnahme von Geld .
Berlin , 3. Jan . lDrahtber . ) Am 29. Dezem¬

ber hat die Suretö Militaire Belgigue in der
Reichsbankstelle Aachen 296 .55 Billionen Mark
Reichsbanknoten für angeblich zu Unrecht er -
hobene Zollgebühren entnehmen lassen .

Der Kampf um die Rhein-
wart.

Von unserem rheinischen Mitarbeiter .
Die Erklärungen der Reichsregierung und ins

besondere des preußischen Ministerpräsidenten
haben bekanntlich die bereits weit vorgeschritte -
nen Verhandlungen über die Schassnng eines
rheinischen Bundesstaates im Rahmen und Ver -
bände des Deutschen Reiches abgedrosselt . Auf -
gegeben sind die Plaue noch nicht, , da hinter
ihnen bestimmte Führer Kölner Parteien , der
Kölner Hochfinanz und in letzter Zeti auch Füh -
rer der rheinisch - westfälischen Schwerindustrie
stehen . Man hofft und erwartet in diesen Krei -
sen , wie « in schon seit Jahr und Tag alles auf
unerfüllbare Hoffnungen stellt , daß ein polt -
tisch es Entgegenkommen gegenüber Frank -
reich und Belgien die Wirtschaft von un -
erträglich drückenden Fesseln erlösen könnte .
Wie früher die Wirtschaft Vorspanndienste lei -
sten sollte zur Erleichterung der politischen Lage
Deutschlands , so drängen jetzt dieselben Wirt -
schaftskreife , die den Ruhrkampf als ihre eigenste
Angelegenheit betrachteten , aus politisches Eni «
gegenkommen , ohne doch irgend welche Znsiche -
ruugen von der andern Seite vorweisen zu
können .

Ten Austakt dieser letzten Verhandlungen bil -
dete vor Wochen schon der Entwurf einer rhei -
Nischen Goldnotenbank , den der Präsident der
Kölner Handelskammer , der Bankier Lonis
Hagen , ausarbeiten ließ und warm besür -
wortete . 55 v . H . des in Gold einzuzahlenden
Kapitals sollten von deutscher Seite ausgebracht
werden , während sich Frankreich mit vollen
39 v . H . ein Starkes Einspruchsrecht vorbehielt
und den gesamten

'
übrigen neutralen und inter -

alliierten Mächten lediglich 15 v . H . zuwandte .
Die Goldnotenbank hat in der Tat auch die be-
dingte Zustimmung der Reichsregierung gesun -
den . So wünschenswert daher der Plan für daS
Wiederaufleben der rheinisch - westfälischen Wirt -
schast schien , so häuften sich doch von allen Seiten
im besetzten Gebiet selbst die Bedenken , zumal
auch die britischen Vertreter erst recht spät hell -
hörig wurden . Immer neue Hemmungen in
Politik , Diplomatie und Wirtschaft traten ein ,
obioohl das „K ö l n e r T a g b l a t t" als Sprach
rohr Louis Hägens immer wieder die Pläne fei -
nes Herrn und Meisters verfolgte .

Auch Frankreich hatte ein lebendiges Interesse
an der Gründung , da der immer stärker wer -
dende Umlauf des französischen Franken die In -
flationsgefahr im Westen von Tag zu Tag er -
höhte . Anders wie im Saargebiet ist es der
längst morschen französischen Wirtschaf 't
nicht möglich , eine solch ungeheure Summe vou
Wirtschaftskräften mit annähernd 14 Millionen
Menschen aufzunehmen und zu erhalten . Je
stärker die Verwaltung der Regie , die Aus -
beutung der Forsten und Bergwerke und nn -
zählige kleinere Unternehmungen den franzö -
fischen Notenumlauf in Anspruch nehmen , um so
dünner wird die Goldddecke , die bisher vor der
internationalen Börse den unaufhaltsamen Nie -
dergang des französischen Franken verdeckte .
Auch Frankreich also hat ein besonderes Interesse
daran , eine rheinische Währung zu begünstigen ,
deren Umlauf und Ausgestaltung unter ständiger
französischer Kontrolle steht .

Gerade dieser Umstand aber hat doch wohl auch
in maßgebenden rheinischen Kreisen die Besorg -
nis vor einer Uebersremdung verstärkt . Ins -
besondere ist es noch nicht gelungen , die 55 v . H .
deutscher Anteile in i>er Hand eines Treuhänders
zu vereinigen , um dadurch die willkürliche Ab -
Wanderung ganzer Aktienpakete in fremde Hand
zu verhindern und so einer schnellen Ueberfrem -
düng vorzubeugen . Nur die technischen Fragen
sind im wesentlichen bereits gelöst , insofern als
Einheit die R h e i n m a r k gedacht ist , die auf
Galdbrtsis ruhen und ein Zehntel Dollar ( nicht
also eilt Viertel ) darstellen soll. Sie soll nur ge-
gen Dollar einlösbar sein unb in Stücken von
1 zu 1999 Mk .-Noten ausgegeben werden . Die
Scheidemünzen sollen in Kupferlegierung ge -
prägt nnd in 1,5 und 19 Rheinpfennigeii aus¬
gegeben werden . Wie im unbesetzten Deutsch¬
land die Rentenmark , so soll diese „Rheinmark "
nach und nach die Papiermark aufsaugen und
ganz selbständig ein wertbeständiges Gelb im
besetzten Gebiet selbst schaffen .

Gerade in den letzten Tagen aber haben sich
neue Schwierigkeiten gezeigt , die die ganze
Gründung in Frage stellen . Während sich Eng *
land bisher zurückhielt , will man jetzt , wie in
der großen Politik , von London wie von Paris
U'Us . öen Gedanken lder Entente cordiale öurf ) in
der rheinischen Golbnotenbank zum Ausdruck
bringen . Wie der „Temps " berichtet , Hai die
Regierung Poineares England vorgeschlagen , sichim Betrieb der rheinischen Eisenbahnen und ander Aufsicht über die Industrie des Ruhrgebie -

„5U . beteiligen . Als Einleitung einer erste »Basis für ein französisch - englisches Zusammen -
wirken wllien sich die Verbündeten von Deutsch -land das Besitzrecht au gewissen Gruben als Wie -
derherstellungszahlungen in Kapitalform abtre¬
ten lassen . Immer wieder zeigt sich die engste
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'Verbindung zwischen Politik und
Währung , die selbst angesehene Wirtschafts -
sichrer des besetzten und unbesetzten Gebietes
heute noch nicht verstehen wollen . Nicht zufällig
legt zugleich die Interalliierte SRIjebtlcwWom .«
Mission gleichzeitig neue HemmjchuH« auf dem
Wege zur Klärung unserer Ernährung der Wirt -
schaftsverhältnisse ei » .

In schroffstem Gegensatz zu den Gedanken , die
dem Plan einer rheinischen Notenbank und dem
Entwurf eines rheinischen Bundesstaats zu
Grunde liegen , haben die Helfershelfer Pvin -
carSs in Koblenz erneut die Zersplitte¬
rung des besetzten Gebiets beschlossen .
Wie Herr Tirard als französischer Oberkommis -
sar früher schon mit der Gründung dreier
gesonderter Rhein st a a t e n spielte , so
soll jetzt statt der gemeinsamen Währung ein
Sondergoldgeld für besondere bevorzugte Land -
striche eingeführt werden ! Im Einverständnis
mit der Allgemeinen Elsässischen Bankgesell -
ichaft , die in ihrer Mainzer Niederlassung den
Gengenwert im Besitz haben soll , hat sich in
Nassau ein Konzern zur Ausgabe wertbe¬
ständiger Zahlungsmittel gebildet , der bereits
die Genehmigung der Interalliierten Rhein -
lanbkommission erhalten hat . Das gleiche wird
in der Rheinpfalz versucht , wo die separa¬
tistische Drohung von der Lockung mit einer
Goldwährung abgelöst wird . Wie eine Havas -
ineldugn besagt , seien besondere Mahregeln ge -
troffen , um eine spätere Vereinheitlichung der
verschiedenen Währungen zu ermöglichen : mit
andern Worten , nm von vornherein der rheini -
fchen Goldnotenbank des Herrn Louis Hagen
ganz im Interesse ihres Präsidenten den Cha -
rakter einer Währungsbasis zu geben ! Die <mf
diese Weise herausgegebene Goldwährung ,
di« lediglich im besetzten Gebiete Gültigkeit ha »
ben soll , ist, , wie es weiter heißt , ausschließlich
durch Guthaben in fremden Devisen gedeckt und
arbeitet in keinerlei Beziehung mit der im un -
besetzten Gebiet herausgegebenen Währungen ,
die unter dem Namen Rentenmark in Umlauf
stehen . In Wahrheit wird im ernstesten Sinne
des Worts der deutsche Versuch einer Z u s a m -
menfasfnng des ganzen besetzten Gebiets
aufs neue sabotiert , um dadurch auch auf wäh¬
rungspolitischem Gebiet die Rheinländer nnö
das deutsche Reich zum Nachgeben zu zwingen .
Nicht nur die politischen Pläne Frankreich -
Belgiens und seiner Drahtzieher , sondern auch
die Finanzpolitik bedarf ernsthaftester Erörte -
rung und dringendster Aufmerksamkeit .

Hessen und die Rheinlandpoliti ?.
Das Hanptblatt der hessischen Sozialdemokra¬

tie , öer „Volksfreunb " in Darmstadt , veröffent -

licht einen Artikel , in dem für einen fogenann »
ten Fränkischen Rheinlandstaat Propaganda ge -

macht wird . Der Karlsruher .Solksfreund "

bringt aus diesem Artikel , in dem auch über badU
fche Gebietsteile kurzerhand verfügt wird , fol¬
genden Auszug :

,Lu beiden Seiten des Rheins , von seinem
Mündungsgebiet an bis zum Ursprungsgebiet
des Mains , wohnen fränkische Volksstämme , aus
denen im Rahmen der Weimarer Verfassung gut
ein neuer Volksstaat gebildet iverdvn könnte .
Bon preußischen Gebieten müßten in iHm das
Rheinland , ein Teil von Westfalen nnd Hessen »

Nassau , von Bayern öie Pfalz und die drei Fran -
kenkreis « ( tnit Ausschluß der östlichen und iüd -
lichen Teile Mittelfrankensj , der ganze Freistaat
Hessen , schließlich Hie fränkischen Volksteile Nord -
badens , Nordwürttembergs und Thüringens
aufgenommen werden . Die natürliche Haupt -
stobt würde Frankfurt a . M . sein .

Die Vorteile liegen auf der Hand . Der Staat
ist lebenskräftig , denn er ist volklich « rnd kultu¬
rell z-usammengetvunden . Sein Gebiet wird von
einem Stromgebiet natürlich umschrieben . Das
neue Land hätte sogar aller : Grund zu einem
ausgeprägte »! Stammesbewußtsein . Di « Grün -
düng eines solchen Staates wäre klug . Dadurch
wird das linksrheinisch ? Gebiet sehr eng mit dem
rechtsrheinischen verkettet . Ich sehe gerade darin
die erfolgversprechende Möglichkeit , die irnperia -

listischen Ziele Frankreichs auf das linke Rhein -

Das SMett.
Von Fritz Hermann .

Wir hatten uns für einige Monate auf der

dänischen Insel Moen , usammengefunden . einige
Studenten aus München , ein Bildhauer , zwei
junge Graphiker , ein Schriftsteller , der für eine
Großstadtzeitnng Reiseschilderungen über Däne -

mark schrieb . Wir genossen Sommer und Un -

gebundenheil , wir unternahmen Streifzüge durch
die ganze Insel , schwammen , segelten oder rei -

sten nach dein Festland ? . Einen Tag hatten mir
in Kopenhagen verbummelt nnd landeten nachts
im Tivoli , diesem originellen Vergnügungslokal
Kopenbagens . Wir hatten beschlossen , hier zu
bleiben , bis wir Gelegenheit fanden , nach Moen
zurückzufahren . Das konnte erst am Frühmor¬
gen sein . Lärm übervoller Tische durchrauschte
das Lokal und umbran ^ere uns wie eine schwan¬
kende Äkauer .

Plötzlich deutete der Schriftsteller nach dem
Eingang « , wo eben eine etwas gebeugte Gestalt
auftauchte und sich im ersten Seitengange vor -

wärtszmchieben trachtete .
»Das ist doch Bragatzi !"

„Wer ist Bragatzi ?" fragte ich .
„SU kennen Bragatz ! nicht , den berühmten

Weltreisewden ? Wen -n ich mich nicht irre . . .
Wollen wir ihn herholen ? Ich kenne ihn gut ,
und er wird sich freuen , einen alten Bekannten
zu finden .

"
Der Schriftsteller eilte anf den Mann z-u . der

eben unentschlossen stehen geblieben war , und be-

grüßte ihn . Bragatzi mochte etwa 40 Jahre alt
sein , sein Gesicht !vnr tief gebräunt , die Stirn
eckig und breit , die Nase überschars geschnitten ,
die Backenknochen vorwringend . Der Schrift -
' teller redete auf ihn ein , Bragatzi nickte mehr -
malö und blickte zu uns fi : tz «herüber . Dann
kam er mir . In der Art , wie er sprach und sich
gab , verriet er sofort , daß man es in ihm nrit
einem nicht gewöhnlichen Menschen zu tun hatte .
Er setzte sich zwischen uns und bestellte zu essen.

»Wie kommen Sie jetzt gerade nach Kopen -

ufer abzuwehren . Wenn Preußen und Bayern
nur ein klein wenig Anteil am Wohle der beut -
scheu Gesamtheit nehmen , dürfen sie nicht erst auf
französische Maßnahmen warten . Für uns Hes -
sen « ber böte sich die beste Möglichkeit , aus dem
allen kulturellen Auftrieb hemmenden Klein -
stätchenzustand vorieilhast herauszukommen . Und
bas gesamte Deutschland könnte gesünder ivei -
terbestehea . Denn der Frankenstaat stellt gleich -
zeitig die starke Brücke von Nord und Süd dar .

Wie man das Ding dreht , ist es praktisch —
vom Standpunkt 'des normalen Menschenver¬
standes , der leider meist nicht der der egoistisch
eingestellten partikularen Regierungen ist . In
unserer zum Himmel schreienden politischen
Stümperhastigkeii lassen wir uns lieber von den
Franzosen vor vollendete Tatsachen stellen , kra -
keelen dann ein bißchen — um schließlich zufrie -
den zu sein . Nebenbei bemerkt würden unsere
Beziehungen zu den Nachbarn sicher nicht ver -
'chlechtert werden , wenn diese Amputation an
Preußen vorgenommen würde . Preußen wird
»ich leichter trösten im Hinblick auf das gleiche
bayerische Geschick.

'

Uns als Sozialisten ist die Entwicklung der
Angelegenheit durchaus nicht egal . Wir brau¬
chen sür unsere Volkswirtschaft die Braunkoh -
tat der Kölner Bucht , die Aachener Steiukoh -
len , manche Vulkanprodnkte aus der Eisel , die
Erzeunisse der Bekleidungsindustrien von Mün -
chen-Gladbach , Krefeld , Rheydt , Viersen , Düffel -
dorf , die Eisenwerke von Aachen , die Kölner Ma -
schinenbananstalten und so vieles andere . Un »
sere Ernährungsmöglichkeiten würden durch den
Verlust der Landwirtschastsgebiete und Zuck« r -
fabrikation in der Kölner Bucht weiter sehr emp¬
findlich gestört werden . Es sind Wege auszu -
suchen , wie wir den rheinischen Frankenstaat auf
Grund der Reichsverfassung verwirklichen kön-
nen , bevor es zu spät ist. Artikel 18 bietet Mög¬
lichkeiten . Gebietsänderungen oder Ncubildun -
gen von Ländern können — selbst wenn eins der
beteiligten Länder nicht zustimmt — durch Be -
schluß der Bevölkerung erfolgen oder wenn ein
überwiegendes Reichsinteresse sie erheischt .

Immer stärker leckt die galli 'che Flut am beut -
schen Rheingebiet . Steter Tropfen höhlt den
Stein ! Schließlich kommt der Meinlandstaat
doch, ob wir ihn wollen oder nicht . Wie die
napoleonische Länderordnung gekommen und
durch Gewöhnung einiger französischer Macht -
jähre plausibel gemacht worden ist ! Die Frage
ist , ob der Rheinstaat nach französischen oder deut -

schen Interessen geformt ist . Die Erklärungen
der verschiedensten Reichsregierungen , einen iol -
chen Staat nicht anerkennen zu wollen , sind wider
alle Vernunft . Wir sollten aktiver werden und
den Staat von uns aus bilden .

"

Dazu sagt der hiesige „Volssreund " :
Die hier zitierten Darlegungen und die Tat -

sache, baß unser Darmstädter Parteiorgan sie
nur mit der Bemerkung wiedergibt , es müsse
alles im Rahmen der Weimarer Ver -
fassung vor sich gehen , verstärken den recht
eigentümlichen Eindruck , den bayeri -
sche, württembergische und babische Abgeordnete
kürzlich auf einer Konferenz in Würzburg von
Darlegungen hessischer Parteigenossen emp -

fangen haben . Sie veranlassen uns zu der Frage :
Was geht in manchen oder gewissen Kreisen
Hessens vor ?

Die amerikanische Hilfsaktion.
Speisung von einer Million Kinder .

Berlin , 3 . Jan . DaS Komitee des Generals
Allen in Amerika hat bereits in den ersten Wo -
chen mit einer groß angelegten Propaganda für
«die Sammlung von Geld zur Milderung der
deutschen Kindernot reiche Erfolge gehabt . In
diesen Tagen ist der Vertreter der Quäker , H . T .
Brown , in Berlin eingetroffen . Er überbringt
bereits die ersten Nahrungsmittel , die aus die -
ser Sammlung stammen . Ungefähr 3100 Ton¬
nen Mehl , Reis , Speck , K« Iao und Zucker sowie
35 000 Kisten Milch zu je 4« Büchsen sind zum
Teil auf dem Wege , zum Teil lagern sie bereits
in Hamburg . Das Komitee des «Generals Allen
hat die Quäker als Treuhänder für das gesam -

Hägen , Bragatzi ?" fragte der Schriftsteller , „es ist
das drittemal , daß ich Ihnen in der Welt be -

gegne "

„Ich habe hier in der Geographischen Gesell-
schaft einen Vortrag gehalten und will morgen
früh weiter nach Berlin . Ich bin gerade über
Rußland und Schweden aus dem Osten zurück -

gekommen .
"

„Sie haben eine Reise hinter sich , ein « Kor -

schungsreise ?" fragte einer .
„Ja , eine zweijährige . Es wird aber meine

letzte gewesen sein . Ich reise nicht mehr .
"

„Warum ?"

„Prinzipien , mein Lieber ."

Der Schriftsteller verstummte . Bragatzi ließ
sich nicht ausfragen . Während wir weiter plau¬
derten , gab er sich ganz dem Genüsse der Mahl -

zeit hin und aß hastig , als sei er völlig ausgehun -.
gert .

„Und was wollen Sie jetzt beginnen ?"

„Arbeiten , wemi 's gvht . Ich möchte meine
Tagebücher bearbeiten und herausgeben . Einen
Verleger habe ich bereits gefunden . Meine Bü -

cher werden sicherlich einiges Aufsehen erregen ."

Bragatzi lachte ' wie ein Kind . „Aber vor allein
muß ich morgen in Berlin sein , morgen nacht .
Ich suche nur noch euren Menschen , der mir das
Geld zur Reif « vorstreckt .

"

Ich blickte den Mann verwundert an . Er sah
nicht aus , als ob er sich sein Fahrgeld erbitten
müßte . Und er merkte meine Verwunderung .
Wie zur Entschuldigung sagte er ! „Ich habe ge -

spielt . Eine Leidenschaft , der ich immer wieder
einmal frönen mutz , wenn ich nach Europa
komme . Dabei bin ich blank geworden . Ich
habe meine Gelder in Berlin . Das ist peinlich ,
aber nicht aussichtslos .

"

Stillschlveig «n . Unser Kreis setzte sich aus Leu -
ten zusammen , die nicht gerade mit Glücksgiitern
gesegnet waren .

„Etwas könnte ich Ihnen gern vorstrecken ,
Bragatzi, " meinte der 'Schriftsteller . „Wenn
Ihnen damit gedient ist ?"

„Wieviel ?"

„Vielleicht dreißig Kronen ?"

melte Geld bestimmt . Es sollen bei der ersten
Sammlung zechn Millionen Dollar zu -
sammengebracht werden , und man hofft , in der
nächsten Zeit aus dem Erlös der ersten Samm -

lung die Zahl der zu speisenden Kinder in
Deutschland von 500000 auf e i n e Million er -
höhen zu können . Die Verteilung der Nah -

rungsmittel in Deutschland ist dem deutschen
Zentralausschutz für die Auslandshilfe ii-bertra -

gen worden , der auf Grund seiner großen Ersah -

rungeil für die zweckmäßige Verteilung sorgen
wird .

Ein sozialistischer Minister
verhaftet .

Erfurt , 3. Jan . Die „Thüringer Allgemeine
Zeitung " meldet aus zuverlässiger Quelle , die
nach Weimar entsandte Kommission der
Reichsregierung habe nun auch die Per -

sonalangelegenheiten des Ministeriums des In -
uern einer Prüfung unterzogen . Hierbei habe
sich herausgestellt , daß N e u e i n st e l l u u g e n
von Beamten bis zum W . Dezember stattgefuu --
den hätten . Dabei ist man Fälschungen in
den Anstellungsurkundeu auf die
Spur gekommen , indem die Einstellungsdaten
ausradiert bezw , verändert worden seien , um
dadurch den Eindruck zu erwecken , daß die Ein -
stellnngen bereits im September bezw . Oktober
stattgefunden hätten . Belastende Seiten in den
Akten seien herausgerissen nnd
entfernt worden . Die Personalangelegen -
heiten seien von dem nicht fachmännischen
Assessor Kunze , der . wie bereits gemeldet , ver -
haftet worden sei , zusammen mit dem Mini -
st er Herrmann bearbeitet worden . Die An -
gelegenheii wurde dem Oberstaatsanwalt in
Weimar übergeben . Es scheinen sich dabei wei -
tere für den Minister Herrmann belastende Tat -
fachen erwiesen zu haben , so daß auch dieser
festgenommen worden sei . Bei den
noch eingestellten Beamten soll es
sich lediglich um fozialdemokra -
tische Parteimitglieder gehandelt
haben .

Zu der gleichen Angelegenheit teilt das thü -
ringische Presseamt in Weimar mit :

Am 31 . Dezember ist Regierungsassessor
Kunze von dem thüringischen Ministerium
des Innern , soweit hier bekannt , deshalb ver -
haftet worden , weil er auf Anstellunasurkunden
von Beamten , die bereits durch die Revision ge-
gangen waren , durch Bordatierung Urkunden -
fälfchuugeu vorgenommen haben soll . Am
2. Januar ist auch der thüringische Minister des
Innern , Herrmann , wegen Berdunkelungs -
gesahr vorläufig festgenommen worden . Soweit
hier bekannt ist . wird ihm der Vorwurf gemacht ,
die Anstellung von Kreisbeamten in einigen
Fällen in unzulässiger Form vordatiert z«
haben .

Weimar . 3 . Jan . (Eig . Drahtber .) Der
thüringische Minister Hermann ist auf Antrag
des Weimarer Oberstaatsanwalts in das Wei -
marer Untersuchungsgefängnis überführt wor -
den . Es verlautet , daß noch weitere Ver -
Haftungen von Regierungsmitgliedern be-

vorstehen .
Berlin , 3. Jan . lDrahtbericht .i Wie uns von

unterrichteter Seite mitgeteilt wird , hat das zu -

ständige Amtsgericht in Weimar einen Naft -

befehl gegen den thüringischen Innenminister
Hermann erlassen .

*
Herr mann bietet das typische Bild eines

Mannes , der durch die Revolutionswirren hoch¬
gekommen ist . Der thüringische Innenminister ,
der heute im 39. Lebensjahre steht , ist in einem
Torf bei Eisenach geboren und hat die Dorf¬
schule besucht , dann sick dem Maurerhandwerk
zugewandt . Als Gewerkschaftösekretär und spä -
ier als Redakteur der unabhängigen „Eisen -
acher Bolkszeitnng " begann er seine Laufbahn ,
wurde bei der Arbeiter - und Soldatenratsbewe -

gung in den Bordergrund geschoben und in den
Thüringischen Landtag gewählt . Eine gewisse
Rednergabe und ein starker Parteisanaüsruuö
ermöglichten ihm . die Unabhängige Sozialdemo¬
kratie in Thüringen in eine ausschlaggebende

„ Ich lbrauche mindestens zweihundert .
"

„Wenn ich Ihnen meine Hilfe anbieten darf, "

wendete icb mich an Bragatzi , „ich möchte nicht
aufdringlich sein . . ."

./Tie kennen mich nicht , mein Herr . Ich wiirde
sonst nicht von Fremden Geld borgen , aber ich
bin tatsächlich in Verlegenheit . Sie werden es
in acht Tagen wiederhaben , wenn Sie mir gleich
Ihre Adresse angeben wollten ."

Ich schrieb sie ihm auf , entnahm meiner Brief -

tasche einen 100-Krouenschein , und der Schrift¬
steller fügte fünfzig Kronen in Silber bei , die er
locker in der Hosentasche trug . Bragatzi gab mir
« ine Quittung , bedankte sich kurz , überlegte dann
einige Augenblicke und holte aus einer Seiten -

hasche ein kleines Etui hervor , öffnete es und
reichte es mir . Es enthielt ein winzig kleines ,
wundervoll gearbeitetes Stilett mit blaugeglidh -

ter Damaszenerklinge .
„Nehmen Sie das . mein Herr . Als Pfand . Es

ist seine dreihundert Kronen wert . Nein , mir ist
es geradezu unersetzlich , doch ich habe nichts an -

deres bei mir .
"

Ich wollte es zurückweisen und ivar mfier ,
mein Geld auch ohne Pfand wiederzubekommen .
Er drang es mir aber auf .

./Sie haben recht , unter Kavalieren brauch : es
keine Pfänder . Ich werde es Ihnen schenken , als
Dank für Ihre schnelle Bereitwilligkeit .

"

„Wenn es Ihnen aber unersetzlich ist !"

„Ich werde nicht mehr reisen . Ich brauche es
nicht mehr . Früher allerdings . . ." Er zauberte .
„Es ist aus allen meinen Reisen mein Begleiter
gewe

'en , es war die ultima ratio des Welten¬
bummlers "

Interessiert horchten wir auf .
„Wenn Sie die kurze Geschichte hören wollen ?

Ich habe einmal , es war in Konstäntinoxel , eine
europäische Dame sehr geliebt , sehr lieb gehabt ,
wirklich, . die schenkte mir das Stilett zum Anden -

ken . als wir uns trennen mußten . ES ist Da -

maszenerarbett , wie Sie sich leicht überzeugen
können , und der Schmied dieses Kunstwerkes hat
ihm ein wundervolles Geheimnis mitgegeben ,
er nannte es „ den letzten und besten Freund ".

Srste< Dlatt

Stellung zu führen . Als Ministe : des Innern
führte er einen erbitterten Kampf namentlich
gegen die bürgerlichen Stadtverwaltungen .
Sein Konflikt mit dem Eisenacher Oberbürger -
meister , dem er die Polizeigewalt entzog , die
diesem später durch den Militärbesehlshaber zu -
rückgegeben wurde , ist noch in Erinnerung .

Wahlen und verbotene Parteien .
An der Ausübung des Wahlrechts nicht gehindert .

Berlin . 3. Jan . Der Reichskanzler weist
namens der Reichsregierung in einem Schrei -
ben an den Präsidenten des Reichstags darauf
hin , daß das Verbot politischer Parteien nach
Auffassung der Reichsregierung nur als Verbot
von Vereinen und Vereinigungen Inhalt uud
Bedeutung hat , dagegen nicht hindert , der
politischen Gesinnung durch Wahl
bestimmter Bewerber für Parlament «-
rische Körperschaften Ausdruck zu geben . Da
eine Maßnahme auf Grund des Artikels 18 der
ReichSverfaffung die im Artikel 125 der Reichs -
verfaffung gewährleistete Wahlfreiheit nnd das
Wahlgeheimnis nicht außer Kraft fetzt , hindert
das Verbot einer Organisation wahlberechtigte
Personen , welche die von der Organisation ver¬
tretenen politischen Anschauungen teilen , nicht ,
ihr Wahlrecht auszuüben oder in der Zeit vom
Tage der amtlichen Bekanntmachung des Wahl -
tages bis zur Beendigung der Wahlhandlung
die Wahl vorzubereiten . Entsprechen -
des gilt für reine Wäblerverfamnilungen der
Wahlberechtigten . Der Inhaber der voll -
ziehenden Gewalt behält aber das Recht ,
Versammlungen auf Grund der Aufrechterhal
tung der öffentlichen Sicherheit zu verbieten .
Die nach der Verfassung im Falle des Aus -
nahmeznstandes zulässigen Beschränkungen der
Pressefreiheit können auch in einer Genehmt -
guugspflicht für Flugblätter bestehen . Während
der Wahlzeit soll die Genehmigung nur versagt
werden , wenn nach dem Inhalt des Flugblattes
auf einen gewaltsamen Umsturz der Verfassung
hingewirkt wirb .

*
kein Bedürfnis tisch Reichstagskrisen.

Berlin , 3 . Jan . Zur Einberufung des Reichs --
tages ist in der legten Zeit in der Presse wieder ^
holt die Möglichkeit erörtert worden , daß der
Reichstag schon früher als beabsichtigt war . wie -
der einberufen würde . Die Meldungen dar¬
über gehen vielfach von der irrtümlichen Auf -
fassung aus . daß nach Art . 24 der Reichsverfas -
sung der Präsident des Reickstages diesen frü -
her einberufen müsse , wenn mindestens ein
Drittel der ReichZtagsmitglieder es verlangt .
Im Geschäftsordnungsausschuß und im Aelte
stenrat ist ohne Widerspruch festgestellt worden ,
daß der Art . 24 der Reichsoerfassung , der sowobl
von dem jährlichen Zusammentritt des Reichs -
tages im November handelt , als anch die Muß -
Vorschrift über die Einberufung auf Antrag
eines Drittels der ReichStagsmitglieder enthält ,
nur auf den Wieberzusammentritt nach einer
geschlossenen Session bezogen ist . Da aber
gegenwärtig die Session im Laufe und nur
durch freiwilligen Beschluß deö Reichstages un -
terbrochen worden ist . kommen die Borschristen
des Art . 24 für den vorliegenden Fall nicht in
Betracht . Der Reichstag hat in seiner letzten
Sitzung seinem Präsidenten die Ermäch -
tigung zur Wiedereinberufung erteilt , die sich
bis gegen Ende Januar ausdehnt . Nur wenn
durch Bekundungen im Aeltestenrat sich Hergus -
stellen sollte , daß die Mehrheit des Reichstages
diese Ermächtigung abzukürzen wünsch ! ,
käme eine frühere Einberufung in Frage .
Keineswegs wäre aber etwa schon Mitte Ja -
nnar damit zu rechnen : es fei denn , daß beson -
dere außenpolitische oder sonstige Zwischenfälle
eintreten . Bis ietzt liegen irgendwelche Ent .
schlüffe in dieser Frage überhaupt noch nicht vor .
Vereinbarungen unter den Parteien haben
überhaupt noch nicht stattfinden können , zumal
die meisten Pa ^ eiführer von Berlin abwesend
find . Ebenso wie über diese Frage läßt sich auch
über den Termin der Neuwahlen nichts sagen :
die Pläne und manche Erürteruui dnrüber in
der Presse , die schon einen Termin in Aussicht
nahmen , sind vollkommen unbegründet .

Man darf das Stilett nur in feinem Kasten bei
sich führen , denn wenn die 'Spitze « ben in die
Haut dringt , so bricht sie a«b . und ein winziger
Tropsen Gift wird frei , der in den Stahl « inge -
gössen ist . Ein winzigster Tropfen davon wiirde
genügen , den stärksten Mann schmerzlos von
jedem Leiden zu erlösen . Können Sie begreifen ,
was mir die kleine Waffe wert gewesen ist ? Ich
habe viele Gefahren durchzukämpfen gehabt , ich
bin in den unzivilisiertesten Ländern gewe

' en
und war mehrmals dem Tode nahe . Dieses Tti -

lett als Andenken an eine schöne Frau ist meine
letzte Tröstung gewesen . Es gab mir die große
Macht , mich allem Irdischen zu erwehren . Ver -

fteh« n Sie ? Wie ein unsichtbarer Freund war
es um mich , und ich verdanke ihm alles , den «
es machte mich auch in Jen gefährlichsten Augen -
blicken stark und sicher . Eine wunderschöne
Frau . . .

"
„Es ist doch ein Andenken !"

„Die Dame ist tot . Und ich reise doch nicht
mehr . Ich brauche die Waffe nicht . Wenn ma »
in Europa leben darf , hat man es einfacher !"

Er schloß den kleinen Kasten und schob mir da ^
seltsame Geschenk in die Rocktasche , bezahlte sein «
Zeche und ging .

Acht Tage später hatte ich eine Anweisung über
mein Gelb und hob es in Malmö ab . Braga ^>

Iwtte sein Wort gehalten . Ich habe nie mitb & i
von ihm gehört . Slber sein Geschenk war mil ^

lieb geworden . Um jedeS Unglück zu verhüte »,
übergab ich es nach meiner Rückkehr nach Mün¬
chen einem Massenichrnied und bat ihn . das in
der Spitze des Stiletts verborgene Gift m ent¬
fernen .

Stach einigen Tagen bekam ich es zurück . Ick
hätte mich sicher in einem Irrtum befunden , die
Waffe , die übrigens von edelster Arbeit sei , sei
von harmlosem Stahl , der niemals einen Trop -

fen Gift enthalten habe . Bragatzi hat niemals
erfahren , was ich ! wußte .

Es war eine wunderschöne Dame in Konstan -

tinopel gewesen , tond sie hatten sich sehr ge°

liebt . . .
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Die Berliner MelaAbetrZebe
geschlossen.

Berlin , g. Jan . sDrahtber .) Dem „Vorwärts "
Iifolge sind fast sämtliche öem Verein der Vir -

liner Metallindustriellen angehörenden Werke
stillgelegt . Es Handelt sich um etwa hundert Be -
triebe mit 130 000 bis 140 000 Arbeitern . Die
Bewegung hat jetzt alle großen Werke , so A .E .G ..
Bergnnnn , Schwarzkopf , Borsig , Knorrbvemse ,
Osram usw . ersaht . An einzelnen Stellen , wie
zum Beispiel bei der Knorvbremse und der Aga
in Lichtenberg , ist es heute vormittag zu Aus -
schrcitungen radikaler Elemente gekommen . Die
Polizei stellte aber die Ruhe schnell wieder her .

Der Kampf um den Achtstundentag .
Köln . 3 . Jan . sDrahtbericht . ) Wie die „Kol -

nische Zeitung " aus Düsseldorf meldet , hat die
Leitung der Mannesmann - Röhrenwerke auf den
Beschluß der sreigenierkschastlichen Arbeiter ,
nach achtstündiger Arbeitszeit die Arbeitsstelle
zu verlassen , bekanntgegeben , daß der Betrieb
vom 3 . Januar ab vollständig geschlossen werde
und die Belegschaft fristlos entlassen fei . Die
Mitglieder der christlichen und der Hirsch -
Dunkerschen Gewerkschaften haben sich dem Vor -
gehen der freien Gewerkschaften angeschlossen .

Deutsches l ^eich
Vor Auflösung des sächsischen Landtages .

Dresden , 3 . Jan . sDrahtber .) Der Rechtsaus -
schuh des Landtages hat heute gegen fünf so -
zialdemokra tische Stimmen dem kommu -
niftischen Antrag entsprechend beschlossen , dem
Plenum die Auflösung des Landtages zu
«Miehlen . Mehrere sozialdemokratischie Av-
geordnete stimmten gleichfalls für die Auflösung ,
doch behielten sich die Fraktionen ihr « endgültige
Stellungnahme für -die morgige Plenarsitzung
vor . »

Berlin , 3 . Jan . lEig . Drahtber .t Nach einer
Meldung der „Vossisck >en Zeitung " aus Dresden ,
ist zwischen den bürgerlichen Parteien und der
Sozialdemokratie eine Verständigung dahin er -
zielt worden , dah der frühere färbfische Minister¬
präsident Buck , der dem gemähigten Teil der
Sozialdemokratie angehört , als Kandidat für
den Ministerpräsidentenposten in einer Regie -
rung der großen Koalition aufgestellt wird .

Die sozialistische Bilanz 1923 .
Eine auf falsche Einstellung zu Volk , Staat

und Wirtschaft beruhende sozialistische Strö¬
mung ist 1023 gescheitert . Die Sozialdemokratie
hat in der Staatsführung versagt , well die Zeit
der Experimente vorbei ist und man mit Kri -
tik den Staat zersetzend beeinflussen , aber nicht
regieren , noch viel weniger aufbauen kann . Ge -
scheitert sind die Sozialdemokraten als die Ver -
neiner der Einzelverfönlichkeit . Der
der Sozialdemokratie innewohnende Respekt vor
großen Zahlen und die Ueberschäi - ung formaler
Organisationsgebilde hinderte sie . staatlichen
Notwendigkeiten Rechnung zu tragen .

Diese Rechnung stellt u . a . das Nachrichten -
blatt der christlichen Gewerkschaften Münchens
für die Sozialdemokratie 1923 auf . Ist sie
falsch ?

weitere Preisermäßigungen .
Berlin , g. Jan . lDrahtber .) Der Nahrungs -

mittelgroßhandel hielt heute mit Vertretern des
Berliner Polizeipräsidiums und der PreiSprü -
fungsstelle eine Sitzung ab , in der laut „Voss.
Zeitung " beschlossen wurde , die Großhandels -
spanne für Lebensmittel um durchschnittlich fünf
Prozent herabzusetzen .

Großhandelsindex .
Berlin , 3. Jan . lDrahtber .) Die Groß -

handelsindexzifser hat sich gegenüber dem Stand
vom 27. Dezember u-m 2 Prozent erhöht , von
120 aus 122. Die Herabsetzung der Kohlen -
Vreise ist durch ' die Steigerung der Getreide -
vreise mehr als ausgeglichen worden . Von den
Dauptgruppen stiegen die Lebensmittelpreise im
Großhandel um 5 Prozent . Die Gruppe Ge -
treibe und Kartoffel um v Prozent .

Herabsetzung der Gütertarife .
Berlin . 3. Jan . lDrahtber .) Wie mir hören ,

wird der Reichsverkehrsminister den Reichs -
eisenbahnrat noch in diesem Monat einberufen ,
um ihn über Art und Umfang einer Ermäßigung
der Gütertarife zu hören .

Hundertjähriges Bestehen des
Lehrerseminars l Karlsruhe .
Am 6. Januar find hunbert Jahre verflossen ,seit der Gründung des „Evang . Schullehrer -

ieminars " . wie es zuerst hieß . Das Jahr 1818
hatte dem badischen Volk unter Großherzog
Ludwig die Verfassung gebracht . Gleich im er -
Uen Landtag stellte der Prälat Joh . Peter
?? ebcl den Antrag , in Karlsruhe ein Lehrer »
leminar zu errichten .

Es würde über den Rahmen dieser Ausfüh -
Zungen hinausgehen , die historische Entwicklungvoer den Stand der damaligen Volksbildung

Schulverhältnisse näher zu betrachten ,
vjeoensalls bedeutet die Annahme des Hebelschen
Antrages den Anfang einer neuen Epoche inoer allgemeinen Volksbildung . Mit der Errich -
wtg des Gebäudes wurde unter Baudirektor« etnbxx ^ ^ er bald begonnen . Der Bau ist
» ii nwf > vorhanden als ein Teil des Amts -
2krichtsgebäudcs Akademiestrahe Nr . 2. Auch denersten Leiter der neuen Anstalt berief Joh . Peter

Hebel noch Direktor des Lyceums
Gymnasium ) war . befand sich unter den Schü -
Äto^ bach.

' Un0e Wilhelm Stern , geb . 1792 in

^ /ker erhielt beim Abgange das Zeugnis :
von Mosbach , dem Studium der

^ '^ vlogie sich widmend , hat snns Jahre langns hieilge Lyceum mit anhaltendem löblichem
Iii 61 '5C,~ "-etä regem Streben und sehr gedeih -
oit * Herz und Verstand besucht .
mÜ i » r vollkommen reif gemacht , bis Ostern

ü oer ^ t 3 U beziehe » und gehört in jedem
«nrrt^ den vorzüglichen und hosfnimgs -
M « . Jünglingen , die seit vielen Jahrenu Kut Lyceum angehört haben .

Karlsruhe , den 13 . Februar 1812.
Joh . Peter Hebel .

^ des Lyceums Direktor .
außer Theologie noch Philo -ogie , Philosophie und Naturwissenschaft , zuerst

Neujahrskundgebung
des Reichskriegerbundes .

Der Deutsche Reichskriegerbund .Fyfshäufer "
hat auch in diesem Jahre durch seinen Präsiden -
ten , Generaloberst von Heeringen , eine Neu -
iahrskundgebung erlassen , in der es n . a . heißt :

Auswirkend bis in die lebte Hütte , bis ins
letzte Glied jeder deutschen Familie , lastet der
furchtbare Vertrag vou Versailles aus unserem
Volk . Mit Rechtsbruch und Grausamkeit haben
die Franzosen versucht , weiteres kerndeutsches
Land zu vergewaltigen : am deutschen Glauben ,
an deutscher Seelenkraft , die trotz allem noch
in uns wohnt und stärker wächst , ist schlimmstes
Verbrechen gescheitert . Dennoch sind unsägliche
Leiden von neuem über uns gebracht worden ,
mußten ungezählte Deutsche ihre unwandelbare
Treue zum Vaterlande mit dem Tode besiegeln ,
müssen sie , wie Verbrecher , in Gefängnissen und
Zuchthäusern schmachten oder , ausgewiesen aus
der Hekmat , in Kummer . Not und Sorge ver -
gehen . Wir begrüßen sie als unsere Käme -
raden . die , würdig der Waffentaten unserer
ruhmreichen , ungeschlagenen Armee , in der
ersten Kampflinie unseres Volkes standen und
stehen . Frontkämpfer in dem uns und der
Welt durch die brutale Gewalt des Fein -
des aufgezwungenen Kriege nach dem
Kriege . Wo wir können , werden wir wei -
ter mithelfen , ihre Nöte und Oualen zu tragen ,
werden wir weiter zeigen , bah Kameradschaft
kein leerer Wahn . In Treuen gedenken wir
immer und immer wieder der Deutschen — und
vor allem unserer Kameraden und Kameraden -
witwen — in den uns entrissenen Gebieten .
Die deutschen Kriegervereine stehen über den
Parteien und wollen nichts , als nur ein lebens »
fähiges Deutschland behalten . Dies aber um -
schlicht alles .

Aus VaSen
Die Rückgabe des Offenburger Bezirksamtes .
Offenburg , 3. Jan . Die französische Behörde

hat gestattet , daß das Bezirksamt , dessen Be -
amtcn seit Mitte Februar 1923 ausgewiesen
waren und das sich seitdem in Gengenbach nie -
dergelasscn hatte , wieder in Ofscnburg einge -
richtet wird . Das Bezirksamtsgebäude , das
von den Franzosen als Kommandantur benützt
wird , wird freigegeben , soweit es von ihnen
nicht weiter benützt wird .

— Brötzingen b , Pforzheim , 8. J -ut . Im
Hohen Alter von 91 Jahren ist der hier im
^ Ruhestand lebend « Hauptlehrcr Valentin
Hoerauf gestorben . In dem Dahtngefchte -
denen dürfte wohl einer der ältesten Lehrer Ba -
dens gestorben sein .

= Heidelbergs 8 . Jan . Für die Landesstern -
warte Heidelberg fristeten die Deutschamerikaner
Koch und L o i b l aus Long - Jsland bei Neu -
york auf Weihnachten ö0 Dollar . — Die Milch -
belieferuug hat sich seit Weihnachten um etwa
100 Prozent gebessert . Auch der Preis soll ab
nächsten Montag um 1 bis 2 Goldpfennig bil¬
liger werden .

Mannheim , 3. Jan . Am 1 . Januar feierte die
Mannheimer Eisengroßhandelsfirma L . Weil
& Reinhardt ibr Svjährigcs Gefchäftsjubi -
läum . — Letzten Samstag wurde aus einem
Auto , das vor dem Siemenshaus hielt , in dem
Augenblick , in dem sich , der Chauffeur im Sie -
menshaus meldete , ein Paket mit außerordent -
lich wertvollen alten Büchern gestohlen . Der
Dieb muh anderen Inhalt vermutet haben .

Sulzbnrg . 3 . Jan . Wegen Differenzen mit
dem evangelischen Oberkirchenrat haben der
Sulzburger evangelische Kirchengemeinberat und
die Mitglieder der Kirchengemeindeversaunn -
lung ihre Aemter niedergelegt .

= NeckarbischosSheim , 8. Jan . Die Direktion
der Badischen Lokaleifenbahnen A .-G . hat fast
dem gesamten Personal gekündigt , weil es
den neuen Tarif nicht anerkannte .

Kehl . 3. Jan . Die Glocken für die evangelt -
schen und katholischen Kirchen von Kehl und
Sundheim , insgesamt 12, sind am Neujahrstag
in Kehl eingetroffen , nachdem sie monatelang
fertig im besetzten Rheinland auf ihren Abtrclns -
port warteten . Die Franzofen hatten bisher die
Einfuhr der Glocken verweigert . Die feierliche
Einholung und Einweihung der Glocken fand
unter Teilnahme der Brhvrdrn und der gefam -
ten Bevölkerung statt .

Breisach . 3 . Jan . Unter die Bezirksämter ,
die vom Abbau betroffen werden , soll auch das
hiesige Bezirksamt fallen .

X Lörrach . 3. Jan . Um die erheblichen Reichs -
zuschiisse zu den Gehältern der städtischen Be -
amtcn weiterhin zu erhalten , muß die Beamten -
zahl bis zum 1 . April 1924 um 15 Prozent ver¬
ringert werden . Zunächst sollen 17 Beamte und
Angestellte entlassen werden . Abgebaut soll
beim beim Städtischen Bauamt . Wohnungsamt .
Fürsorgewesen und Meldeamt werden . Die
Stelle des Stadtrevisors Hässner , der zum Bür -
gcrmeister von Kleinlaufenburg gewählt wurde ,
wird nicht wieder besetzt .

Lörrach , 3 . Jan . Der Stadtrat bat sich gegen
die Anregung des badischen UnterrichtSmini -
sieriums ausgesprochen , Gymnasium und Real -
schule zu einem Realgymnasium zusammenzu -
legen . Er hat sich vielmehr für Beibehaltung
des gegenwärtigen Auslandes ausgesprochen mit
der Begründung , daß das Lörracher Gym -
nasium , die Arbeitsstätte Hebels , die einzige
derartige Bildungsanstalt zwischen Konstanz
und Freiburg sei. Der Stadtrat macht dafür
Vorschläge für Zusammenlegung von Klassen
und Erhöhung der Stunöendevutate .

Badifch -Rheinfelden . 3. Jan . Die bereits seit
einiger Zeit schwebenden Berhanblukgen über
die Wiederaufnahme der Personen -
s ch i f f a h r t zwischen Basel und Rhein -
f e l d e n sind so weit gediehen , daß wahrschein -
lich schon im kommenden Sommer an den
Samstagen und Sonntagen regelmäßige Fahr -
ten ausgeführt werden . Vom Jahre 1925 an
soll mit einem neuen Perfonendampfer auch an
Werktagen fahrplanmäßig gefahren werden .
Zwischen Basel und Rheinfelden sind als Zwi -
fchenstationen Waldhaus . Schweizerhall r und
Äugst vorgesehen : mit der Errichtung weiterer
Haltestellen ist zu rechnen . Zunächst handelt es
sich um einen ausschließlichen Sommerverkehr ,
da die fahrplanmäßigen Fahrten nur vom
1 . Mai bis 30. September ausgeführt und wäh -
rend des Winters eingestellt werden .

Konstanz . 3. Jan . Der Amtsvorstand des Be -
zieksamts Konstanz , Geheimrat Dr . Belzer ,
tritt in den Ruhestand .

ßirnte Chtonit
Erdbeben . In der Nachl vom 31 . Dezember

auf den 1. Januar gegen 2 Uhr 45 Min . wurde
in Trier ein Erdbeben verspürt , das mehrere
Sekunden andauerte . Nach einer minutenlangen
Pause wurden noch weitere Stöße wahrgenom -
me . Schgiden ist nicht angerichtet worden . Das
Beben wurde auch im Ruwertal verspürt . Man
vermutet , daß es sich um die Ausläufer eines
entfernteren Bebens handelt . Auch aus Aneona
in Italien wird ein Beden gemeldet .

Eifenbahnunglückssälle . Am Neujahrsiag
Abend fuhr aus dem Bahnhof Trebnitz an der
Strecke Kobermitz - Heidesdors in Schlesien ein
Schneezug . bestehend aus einer Lokomotive und
einem Tchneepflirg auf einen festgefahrenen
Personenzug auf . Der Packwagen und der Per -
fonenwngen entgleisten . Ein Bahnunterhal -
tungsarbeiter wurde getötet und zwei Zug -
beamte schwer und zwei Reiferode leicht verletzt .
Der Sachschaden ist erheblich . Der Unfall ist da¬

durch herbeigeführt worden , dah der Lokomotiv --
führer des Schneezuges bei unsichtigem Wetter
den vorgeschriebenen Halteort übersuhr .

Am Mittwoch morgen ist der von Wies -
baden kommende Schnellzug vor d« m Siell -
werk IV in Mainz in einen von Bingen kom -
Menden Personenzug hineingefahren . Es wer -
den etwa 20 Verletzte gemeldet . DaS Unglück
soll auf ein Nichtfunktionieren der Signalappa -
rate , verursacht durch die Schneefälle und den
Frost , zurückzuführen fein .

Eine Prinzessin als Diebin . Aus Kopcn -
Hagen wird berichtet : Die dreißigjährige russische
Prinzessin Osga Koslawski entwendete auf dem
Gute Krogostap . wo sie seit Weihnachten als
Gast weilte , Schmucksachen im Werte von 13 00?
Kronen . Die Prinzessin wurde in das Gefäng¬
nis nach Helfingfor gebracht . Es ist festgestellt
worden , daß die Prinzessin während der letzten
zwei Jahre , in denen sie sich in Kovenhageu auf -
hielt , viel in diplomatischen Kreisen verkehrte ,
und dah in dieser Zeit fortgesetzt Wertsachen
aus dem Kreise ihrer Bekannten verschwanden .
Es wird jetzt untersucht , ob diese Diebstähle der
Prinzessin zur Last fallen .

Sport , Spiet
Wintersport .

Wettersturz im Schwarzwald .
cn . vom Tchwarzwald , 8. Jan . sPrivattelear .) Der

Wetterumschlag . der sich seit Oettern im Gebirge vor¬
bereitete und sich durch Umschlagen des Windes nach
Südwesten bemerkbar machte, ist verflossene Nacht ein -
getreten . In den tieferen und mittleren Verglasen
stieg die Temperatur iiber den Gefrierpunkt und es
sevte rapide Schneeschmelze ein , so daß im Laufe des
TageS die Tallagen bereits schneefrei wurden : in mit »-
leren Regionen , etwa bis 90(1 Meter aufwärts , ist der
Schnee naß und weich geworben , liegt aber dort noch
immer in groben Massen , da hier der SchmeUvrozek
sehr langsam vor sich geht . Im Hochschwarzwald lHor -
nisgrindegebict . Keldberggebiet ) hält ur leichte Arost
an. Bei nebligem Wetter liegt die Temperatur I bis
8 Grad unter Null . Der Nltschnee ist leicht verharscht.
Alle Skibahnen befinden sich weiter in guter Ver -
sassung und sind obwärtS bis »us SM Meter selrbar .
Donnerstag abend wird vom Feldberg SchueeiaU und
eine Schneehöhe von 2 Meter gemeldet : das Hvrnis -
grindegebiet meldet 173 Zentimeter Schneehöhe und
1 Grad Kälte , mähigen Südwestwind und gute Ski -
bahn : Titisee meldet 0 Grad . Schneehöhe 1,20 Meter ,
leichtes Tauwetter , Ski - und Schlittenbahn gut Im
Mittelschwarswald ( Triberger Gegend > ist gleichfalls
Tauwetter eingetreten .

Wetterumschlag in R - rddeutschlaud .
cn . Hamburg , 8. Jan . sPrivattelegr . ) Die strenge

Kälte in Nordenrova ist seit beute nacht gebrochen.
An der Küste und in Südweftbentschland ist starkes
Tauwetter eingetreten . Tie Temperatur liegt überall
über Null Grad : auch in den Gebirgen regnet » nb
schneit es bei gelinder Temperatur . Nur in Ostdeutsch-
land ist der ftroft noch vorhanden : auch in Bauern und
in den bäurischen Bergen herrscht erneuter Schneesturm
bei 7 Grad Kälte .

Vom Wetter
Wetternachrichtcndienst der Badischen Lande «-

Wetterwarte Karlsruhe .
Donnerstag , den S. Januar 1924.

Die über Westeuropa lagernden Luftmasseu
dringen langsam ostwärts vor . Auher im äußer¬
sten Nordbaden , wo noch strenge Kälte herrscht
lWertheim — II Grad ) ist es im ganzen Lande
milder geworden : um 10 Uhr vormittaas in
Karlsruhe schou 2 .5 Grad Wärme . Durch den
Zufluh warmer Luftmassen hat sich über Holland
ein kleines Tiefdruckgebiet gebildet , das bald
Regen bringen dürfte , während in Nord - und
Ostdeutschland Schneefälle zu erwarten sind .

Wctteraussichten für Freitag . 1. Jannar 1924:
Tauwetter , Regen , etwas milder .

Rdein -Wasserftiind « morgen « 6 Übe
3 Januar

? (hitttcrittlel
fteöl . . . .

. . .
IM m
8.2f> >n
5,40 m

« * . , . — w
Wantftttlttt ' '

5,19 •"

S. Januar
2,117 m
8 .83 m
5 .75 m

Mittags IS Uhr 5.« 8 m
abend « Ii Übt 5 55 m

5,75 m

in Heidelberg , dann in Tübingen . Auf Veran -
lassung des Eurators der Universität , des spä-
teren württemb . Ministers von Wangenheim ,
nahm er 1815 eine Lehrerstelle in Jverdun
fWestschwciz ) bei Pestalozzi an und lernte
hier die Ideen kennen , die für die neuere Pä -
dagogik grundlegend geworden sind . Hier genoß
er auch Musikunterricht von Joses Gers Vach ,
der später der erste Musiklehrer am Semiuar
wurde . Als Stern von Minister Wangenheim
die Aufforderung erhielt , der Erzieher eines
wüttcmbergtfchen Prinzen zu werden , bat er
Pestalozzi um seinen Rat . Pestalozzi fragte
ihn : „Willst du ein Herr werden und guic Tage
haben , oder willst du dem Volke dienen ? " „Ich
will dem Volke dienen !" „Dann kannst dn die
Stelle nicht annehmen .

"
Drei Jahre war Stern bei Pestalozzi : dann

kam er als Lehrer ans Karlsruher Lyceum . und
1810 übertrug ihm der Oberkirchenrat das
Diakonat Gernsbach mit der Lateinschule da -
selbst . Diese Schule galt bald als Mnsterschule .
Prälat Joh . Peter Hebel kam nach Gernsbach
zur Prüfung . Darnach lud er Stern zu einem
Spaziergang nach Forbach ein und sagte auf
dem Wege zu ihm : „Wissen Sie . warum ich hier
bin ? Sie sollen die erste Lehrerstelle an dem
neu zu errichtenden Lehrerseminar in Karls -
ruhe übernehmen !" Im Spätjahr 1823 kam
Stern nach Karlsruhe , um das Seminar ein -
zurichten , am 5. Januar 1821 begaun der Unter -
richt .

Damals hatten es die Pädagogen nicht leichtt» bezug auf Unterrichtsmaterial : es gab noch
keine Lehrbücher . Stern mußte diese erst schaf-sen und ist in dieser Beziehung sehr fruchtbar
gewesen . -12 Jahre war er Direktor des Sc
minars . Im Jahre 1858 wurde das neue Sc -
minargcbäudc in der Bismarckstraße bc '

. ogcil .Wenn wir so im Geiste die Vergangenheit an
un ? vorüberziehen lassen , richte : sich auch der
Blick unwillkürlich in die Zukunft , die ja dem
Auge des Sterblichen verborgen bleibt . Die
Bestrebungen gehen ja schon längere Zeit dahin ,die Vorbildung der Lehrer neu zu ordnen .

Ueber dos „ob . wie und wann " ist das letzte
Wort noch nicht gesprochen . Vorläufig wollen
wir die treue Arbeit eines Jahrhunderts und
ihre segensreiche Wirkung dankbar anerkennen
und dem Lehrerseminar l bei seinem Schritt
über die Schwelle zum zweiten Jahrhundert die
herzlichsten Glückwünsche zurufen .

KunstunöWissenschaft
Bilder von Sans Thvma in der Badischen

Ünnsthalle . Nur für wenige Tage — bis zum
Montag — werden im Hans - Thoma - Mnfeum
einige Bilder des Altmeisters gezeigt , die bis -
her in Karlsruhe nicht ausgestellt waren . ES
befinden sich darunter zwei Landschaften aus
dem Besitz der Neuen Staatsgalerie in Mün -
chen , die von hier aus nach Basel gesandt wer »
den . Dort — in Basel — findet noch im Ja -
nuar eine große repräsentative Ausstellung von
Werken Hans Thomas statt , zu der außer zahl -
reichen Bildern aus Karlsruher lund sonstigem )
Privatbesitz auch einige Bilder des Thoma - Mu -
seums idem besonderen Wunsche des Künstlers
entsprechend ) entsandt werden . Während der
Dauer der Ausstellung werden im ersten
Räume des Thoma - Bkuseums Landschaften von
I . W . Schirmer gezeigt , die als Leihgabe der
Landeskunstschule den Beständen der Kunsthalle
eingefügt werden konnten .

Hochschulnachrichten . Im Alter von 52 Jahren
starb in Heidelberg der ordentliche Professor für
Rechtswissenschaft . Geh . Hofrat Prof . Dr . F . K.
Ne u b e ck e r . Der Verstorbene hat sich beson -
ders aus dem Gebiete des bürgerlichen Rechts ,der vergleichenden Rechtswissenschaft und des
Wirtschaftsrechtes einen Namen gemachi . Er
war auch Direktor des durch eine Stiftung ge»
gründeten rechtswiffenschaftlichen Seminars .
Neubecker war vor einigen Jahren von Berlin
nach Heidelberg berufen worden .

Den deutschen Frauen .
Du deutsche Frau , das Antlitz frisch , von lich-

tem Haar
Umstrahlt , Dein Auge hell wie Frühlings -

Himmel klar ,
Die Seele fromm , das Herz so warm und

treu der Sinn ,
Bon hohem Wuchs , voll Anmut schreitest Tu

dahin .

Gesegnet seist Du , wo die deutsche Zunge klingt ,Wo wackre Herzen schlagen , deutsches Lied
man singt

Und streng die Sitten , wo voll Ernst und
Pflicht

Die Art : sie ewig blüh ' in Gottes Luft nnd
Licht .

Den Heimatboden einst die Ahnen mit dem
Schwert

Und mit dem Pfluge dann erobern mußten ,
ihnen wert

Zur Seite stand der Frauen mutiges Geschlecht
Begeisternd all '

, wenn 'S galt um Freiheit nnd
das Recht .

Der gleiche Geist der Arbeit und der Tat
Lebt heut ' in tapfrer Männer Herzen wohlbewahrt .
Du wahrst den Schlüssel zu des Volke « hetlgemSchrein
^

nn ^ Pein
" 36 <t " 0l1 Not

Nicht Aufruf noch gesprochen Wort unö nützenkann .
Dein stiller Wille , deutsche Frau , weis ' uns

die Bahn :
Der Mannestat Verstand und Klugheit Wert

verleiht .
Dein edel , liebend Herz geb ' ihr vestSudtgkeitl

SS. Q.
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Am 31. Dezember 1923 wurde uns ein
Töchterchen , geboren

Karlsruhe, den 3. Januar 1924.

Hedwig Schock, geb joos
Otto Schock, Oberregierungsrat.

Garantiert

echtes Sclmrztidsr Kirsciiwasser
von 1 Liter ab MK. 4 .— , sowie

Ia Zwetschgenwasser
pro Liter MS . 3 . — zu verkaufen

Hoferer , KnrlstraBe 29 . Man .

Preis -Abschlag
auf

Leder - Sohlen u . Fleck

20 25 % Rabatt
sowie auf

Gummisohlen u . Fleck

25 - 30 % Rabatt
Reparatur -
Betriebi .Schneider

Zährinoerstr . 49 Zahrlwjerstr . 49

WMttM .
I « Tauschweg aus I . April 1»S4 oder

fühcr wird anarboten :
Oststadt n ' deu Durlacher All ' e , 2 . Stock .
4 Limmer mit Vad . Kllme, 2 Kellern lErker-
nni) >iüchenbalkon >, elektr . Licht , alles in
tadellosem Zustand , aeacn ebcniolche Woh¬
nung in der Südwest - oder Westitadt . An -
geböte unter Nr . (>789 WS Taablattbüro erb .

Wovn «naS»a«sch
Heidelberg « arlarnfte
5 Zimmer mit Zubehör
und Gacbel ., geaen 4 ob.
5 Zimmer in Karlsruhe
zu tauschen qelucht . An -
Beboti1 unt , Nr . 6903 ins
Tagblaitbllro erbeten

Gut mSVi . ZiMNkl
sosort zu vermieten .
Zu ersr . im TaablaUb .

nm . Zimmer ra
Belsortsir . 4 , 3. Stock .

Miel -Gesuche
Äiibl . Zimmer

zu mieten gesucht Näh .
Redtenbacherstr . 12, I.

Kausmaun sucht sür sos.
od . svätest nls 1. Fe >ruar

gut MI . Zimmer .
Angebote unter Nr . 6S07
ins Tagblattbüro erb .

Gut inoei . Mm
beff . Haus , t -i Monate v
Herrn aes . PreiSanaeb .
an Eordes Berlin -
Friedenau,Rubensstr . tS .

Für Ourlach .
Su -he als Mitbewohner

in gutem Hause iür 2

f
ertönen 2 Zimmer und
üche (oder Zküchenbe-

n tzuug z >i mieten . Le -
benornittel sind genügend
vorhanden und könnte
Rentnerin oder sonst
alleinstehende Dame mit
veriorgt werden - Ange »
böte unter Nr . 0902 ins
Tagblattbüro erbeten .

'
Tfäpitalien

Werkbeständ .
Goldhypothek
von 4- 10 000 G .- M . ( auch
in Paviermark zahlbar !,
an erst .Stelleaui schuldir .
f0 1ib ., 4st.Nent .' nhaus ge¬
sucht . Gtil . Angebote unt .
Sir . 6000 ins Tagblatt -
büto erbeten .

(« eichättsmann sucht
«MII « » Goldrnart

gegen hohen Zins und
Sicherheit v . Selbktgeb .
zu leihen - Angeb unter
Nr . 6905 i . T agb lb . erb .

8BMOOO G .
- ni .

auf I Hypothek aus land -
wirtschast Anwesen oder
Liegenschait zu leihen ge-
sucht . Nähere Angebote
unter J . K. an

(Sugeit JVlcnriimann ,
UHalttft b . Ettlingen .

Offene Sfellen
Zuverlässtaes braves
iadchea aus achtbarer

. amilie in guten Haus -
h .Utgelucht . Zuersragen
im Tagblattbüro .

Zeidiner -beMing
zum fuioriiacn oder
Ipäteren Eintritt

gesucht .
Anaev . » n
Lc . dtieuser & Co ..

Walditrahe 28 .

Abonnenten
kaust bei Inserenten des
Karlsruher kaablatts

Palast - Lichtspiele
Karlsruhe , Herrenstr . 11 - Telephon 2502 .

Ab heute bis einschieblieh Montag :
Der hervorragende Orlfflth -QroBfilm :

im St
II . und letzter Teil in 6 Akten.

Alles für die Kunst .
Lustspie ! in 3 Akten

mit Hans Junk ^rmann in der Hauptrolle .

■ H Badische Lichtspiele am
Samstag, 5 . Montag, 7 ., Dienstag, 8.,

Mittwoch, 9 . Januar
Jeweils 8 Uhr abends

Rosen im Herbst
ein schwedischer Film nach Selma Lagerlöf

und

Natur im Film
Bilder aus der Vogelwelt

Vorverkauf im Musikhans Müller, Kaiserstr
Xonzert aus reheizt

Zu verkaufen ein 14 Mon alter , sprnngsähiger
Zuchtfarreu (Gel sielt )

M . S ^imburaer . zum
jdtnielingen . Tele ! 38ö Karlsruhe .

Altpapier
Siiinttiifie Sorten Blechabfälle

verzinkte « nd verbleite

Eisen und Altmetalle
ivw .e sämtliche Rohprodukte' tauft

Kerzner, aipern, W 'lßmann &co.
» eiertheimer Allee 8 . Telefon 801 und 702

Ware wird ans Wnuiit , abgeholt .

tiuptelUnnLen

Lücher - ung Hüuj-
RMon .

Buchführung nach jedem
System , kilediguug von
Steuerangelcg . nh . iten

u . dcrgl . üb . rnimmt er -
sahr . :i !echnung ^ beamter
a . D . Gesl . Anm ldungen
unter Nr . 6HSJ9 ins Tag¬
blaitbllro erbeten .

MKWWU

H .- Fahrrad
und Bivlio »», « t wegen
Wegzugs abzugeben . Zu
ersragen i m Tagbla ttv .

2Uluto oD . löaoennBK
(Rosjh . gev ), t Äir ng -
rnailtiine , - Packt » «», - ,
l Gasherd , kia chgar -
nitnre » . B - lverravm .
u . a. Gegenitande . An -
geb . u . Nr . 6904 i . Taabt .

ZürhliOelekWSd
billiz abzugeben . Angeb .
unter Nr . 68uti i Tagb . .

Wrschiedenes

Hunde -Amme
sosort gesucht : Kri ?g .
str . 5 !̂, vart . Tel . 4228.

und dazu geeign te Attn -
mulatorenglas « . mit
Angabe von Gröhe und
Preis , sucht der Lereiu
von Aauarieu - u Ter -
rar ! ' nireunde . Angebote
an tSmil Z -Iimidt , Vik -
toriastrabe 8 , > .

Gold .
SUberwareu

und Manzen kaust Koih
Kaiierstr . 82 » I . Täglich
3- 5 » Hr.

Lehrerin Ä
deutschen , sranzös . it . engl
Unterricht Angeb . unter
Nr . 6»S < i. Tagblattbnro .

la stelnKohien , Koks, Grudekaks
Steinkohlen- und erounkoülenüriketts

Brennholz
liefern

Carl August Nieten& Co.
KohlenhandelsgeseHschaft

Hauptbüro : Rheinhafen , Nordbeckenstr. 6 , Fernspr. Nr . 982 u . 5165
Stadtbüros : Kaiserstraße IIS . Fernsprecher Nr. 5506

Durlacher Allee 10 {Vertreter: Wilh. Kaoller,) Fernspr. 5724 .

Wir übernehmen laufend :
(Iqp ühnhenhlolfon von unrund . Automobil -Hurbelwellen
Udo iiuulloUlllCIICH und Zylindern auf modernsten Prä -

zisions -Scbleifmaschinen .
näß Moiianfortinnnn von daEO passend . Kolben in eigener
UlC IbCU u II ICl liyUliy vieüerei , sowie von sämtlichen Er¬

satzteilen .
con . und Stirnzahnräder aller Kon.
strulitionen . Verzahn , von Schwung¬
scheiben . Komplette Ueberholungen
von Personen - und Lastkraftwagen
aller Systeme bei schnellster Liefe¬
rung . Schweißen von gerissenen
Zylindern .

Badenla - Automobilwerk - Aktiengesellschaft
Ladenbarg a . Neckar

(in den Gebäuden der Fa . C. Benz Söhne , Ladenburg ) .

Als Spezialität:

ibonne>nenft-
lemimntien

richte man
für Durlach
an unsere i
Vertreter

Firma

riauptstr . 50
Telephon 393

die Geschäftsstelle
desKarMerTagblatt

Von Freitag , den 4 . Januar bis

Mittwoch , den 9 . Januar
%

Großer Verkauf %
der noch vorhandenen

Herbst - u .
Wer - Konfehtion

Paletots , Kostüme , Kleider , Blusen , Röcke etc .

zu ganz außergewöhnlich billigen Preisen .
Wintermäntel von 9 Mark an Kostüme , reine Wolle, von 45 Mark an

Velour de laine - Mäntel von 35 Mark an, Blusenröcke von 4 Mark an.

M . Schneider , m . h . Kahl
Erbprinzenstraße 31 , Ludwigsplatz .

SpeziaShaus für Daman - und Hädcftenhekteidung .

ßinen gejcfimadcooflen

£ ä >nzug od . oftojf
liefern OHnen zu befeßeidinsten Treijcn

tKraufe & TSaiijcß,
^Wafdjfr. 11

tSioffjefcAäfi faß 200 Deffins vorrätigt

Sonntags-KONZERT
j Leitung : Hans Blum Q

Ausführende:
Liesel Müller-Suhr

Willy Eder
Harmonie-Kapelle

Dirigent :
Hugo Rudolph.

Einheitspreis :
80 Goldpfennig.

Vorverkauf Musik -
| hausOdeon,Kaiser¬

straße 175 und
Stadtgartenkasse

Alte Brauerei Hoepfner
Sloiicrftcofic 14

Heute Freitag großes

Schlachtfest
mif Konzert .

wozu höflichst einladet
O ^ o CeHevütt , Metzger u . Wirt .

!W - Sp .zialausschank äSci &öier nach
Berliner Art (Himbeer , Älimmel >.

— Reichhaltig -' Schlachtplatte « .

flot jnportM Karlsruhe
(A .D .A C.)

Jeden Freitag abend
Stammtisch im Moninger

untere « Bierlokal.

Israel . Gemeinde .
Betsaal Herrenitraße 14 -
Srettaq , 4 . Januar

Sabbatansang 4.80 Uhr .
SamLtag . Z. Januar .

Neumondsweibe :
Moraengottesd . 9.00 U.
« arttiäunteier U.80 Ubr .
Nachm .- Gottisd . 3 .8 i II .
Sabbatausaana 5.8H U.

ÄerktanS Moraengot -
tesdienit 7.15 Ubr .
Abendgottesd 4.8(111br .

Israelitische
Religionszesellschast .
<yretta « , 4. Januar :

Sabbatansani 4.Z0Ubr :
Tamstaa , S . Januar :

ÄtorgengotteSd 8 N« lt
■Jiacöm .- Wotteäö . 4 .0(1U.
Sabbat - Ausa . 5 85 Ubr .

Werktags : Moraengot -
tesdienst 7.06 116 .
Abend - GotteSd . 4 .8» U

■ SD
0 " - ■
0 _
@ Ritterstratze 1 Telephon 237. 0
I»I
Z Bei uns ist erschiene « : H
1 Teil I der Handarbeitsunterrichtsbeste der

Frauenarbeitsschule Karlsruhe : jfj

s
Wascheanfertigung |

1 mit Schnitten nach Körpermaßen . -
Ü Einfacher, klarer ftusbau für den Unter» @
pj richi an Volks-, höheren un» Zrauen-

arbeltsschulen unS zum Selbstunierricht . ^

l Zlick - u. Stopfarbeit 1
Z aller flrt.

^ Neu bearbeitet von
i Mayer , Vorsteherin M . Umhauer , Hauptlehrorln

(51 an der Frauenarbeiislchule mit Seminar

24 Seiten Text mit vielen Schnittmustern
^ und anderen Arbeitsvorlagen .

Preis Gold - Mk . >.«0 IZ
mi

Wir emvieblen autzerdem :
D ll Das Maschi « -nniive « Gold- Mk . l .«N

(Ii Das « iei » ,t !cken. . . 1 .60
in 2. Seit Das » Micken .
IV Da ^ KlsidermachZN „ 2.40

F-

uno von uns ^
röi \o]
^ 00003000 ®300 ®@0 ® !£J® [e]0 [S][£D[2HE][EJ(£EISI£J®

Zu beziehen durch alle Vuchhandlnugen
und von uns

ÜB

Turnen Spiel Sport
!lllllllllilllllHIHfillll £IIIIBIIIItftlllÜlliil IUI III III I

Sonntag mittag 1 2 3 Uhr a. d . Frankoniaplatz

Pokalspiel
DURLACH
Frankoni ®

Karlsruher Fußballverein
Samstag , 5 . Januar 1924 , 8 Uhrt

Mi .gMr - Versammlung
Moninger Konkordiasaal

Sonntag , 6 Jan . 1924 , i/23Uhrs

Beiertheim
i/210 Uhr IV . Ms -h ., 11 Uhr IH. Msch., 1 Unr II . Mamisch.

Sonntag , 6 Januar 1924,
nachm ttags 4 uhr in der
klein. Zentralturnhalle ;Bis-

marckstraße )

Rinder- U/eiiinaclitsfeier
mit Oesangs - etc .Vorträgen ,
Vor ührung von Licht *
blldern (DeutCeMärchen )

und Bescherung .
Wir laden hierzu die Kinder
un erer Mitglieder , die An¬
gehörigen unserer Schüler
u . Schülerinnen -Abt. , sowie
deren Eltern ! eund ichstein

Nächste Woc '.ie :

in sämtlichen Abteilungen.
Männerriege : Donnerstag ,
den 10. d . Mts Aus diesem
Anlaß kl Eröffnungsfeier

K.fC . PHÖNIX
PHÖI1IX- AltttAfimA
Sonntag . 6 . Janur 1924
I. Mannschaft in Heilbronn
Treffpunkt 9.00 Uhr Hptbhf .

Untere Mannschaft, werden
durch die betr SpieUührer

verständigt .

Wiederbesinn des Hallen¬
trainings am 8. Januar 1924
von 7 - 8 Uhr in der Zen¬

tralturnhalle

Sonntag abends 8 Uhr ge¬
mütlich . Beisammensein

im Lokal (Schrempp)

ßathaussaal fü £k
oonntag , 6 . Jan . u Sonntag , 13 . lan jeweils 5 Uiir

Schiller -Goethe
%2 Vorträge Ulrich von derlrenck-Ulrici

arten zu 2.— (numeriert ) und 1. —» für
K beide Vorträge 3, — und 1 50 Mk. bei

Kurt Neufeldt , WaldStr. 39.

neiü

J1 Konzerthaus f ik
JBS y Donnersteg , 10 . Januar . 8 Uhr ,

W Abschieds - Tanzabend A
vor der Rückreise nach Amerika

Iril Gadeskow
BEB von der Metropolitan-Opera in Neuyork.

Karten za 5 —, 4.- ,3 .—, 2.— u. 1.50zuiüp - ÜW
Wjft . lieh Steuer , Emlaßgenühru. Oarderobebei JKBr

Kurt Neufeldt , Waldstr . 39 . W

Im iaüdssliteaisr.

Badisches Landestheater
Freitag , den 4 . Janaar 7 bis 9 1 ? Ubr

Sp I. M 5 *0 \ bonn O 9 Th .-Q . B.V.B. Nr. 1 300 u. 501/700Der Troubadour .
Spielplan

vom 5. bis 15 . Januar,
Sa 5. *A 10 zum erstenmal : „Nebeneinander" .

Volksstück 1923 in 5 Akten von Georg Kaiser 7
(Sp . I 4 .20). Th.-Gem. Nr . 301/500 und I Sonder¬
gruppe der Th -Gem. — So . 6 . nachm. 2 1|2 Ubr
„Spulezwirnchen" (Sp . I 2 .— ) , aben s 6 „Carmen"
[Sp. I 7 .20), Th.- Gem. Nr , 2201/2400 , 7301/7400 .
Mo. 7. IV . Sinfonie-Konzert. Werke von Mahler
und Strauß . Dirigent : Fritz Cortolezis 7 1/3 (Sp . I
2 50), Th -Gem. Nr 4001/4300 . — Die . 8 . "F 11
„Nebeneinander" 7 (Sp . I 4 .20) , Th .-Gem. Nr . 7401
bis 7800und II . Sondergruppe der Th.-Gem. —
Mi. 9. *B 10 „Undine" 7 (Sp . 1 5 .40) , Th - Gem.
Nr . 6701/7100 . — Do . 10 .

'C 11 „Der Totentanz"
1921 Vi ? (Sp . 1 4 .20), Th.-Gem. Nr . 3001/3100 ,
6401/6700 , III Sondergruppe der Th - Gem, —
Fr. 11 . *D 10 unter musikalischer Le'tung des
Komponisten : Palestrina" 51/, (Sp . I 8 .— ), I. Son¬
dergruppe der Th .-Gem. — So . 12. *G 10 „Han¬
neies Himmei'ahrt " 7 l/s (Sp . 1 4 20 .) — So . 13 .
„Die Meistersinger von Nürnberg" 5 (Sp I 8 .— ) ,
(Th . Gem. Nr . 901/1200 . — Mo . 14 Volksbühne
N 1 „Götz von Berlichingen" 7 (Sp . I 4 20) —
Die. 15 . "A 11 „Der Freischütz" 7 (Sp . I 5 .40),
Th.- Gem, Nr . 1201/1600 , 2401/2500 .

Im Mk . ü £ Ä ?lte ? s £ J
Abend " 7 (Park. I 3 .—)

Mi. 9. Strindberg-Abend . Zum
erstenmal : „Fräulein Julie".

Ein naturalistisches Trauerspiel. Vorher : Zum
erstenmal : „Samum" 7 /, (4 .50, 3 .50 , 2 .50, 2 .—).
Fr. 11 . wie Mi . 9

Vorrecht für Umtausch der Vorzugskarten und
Vorkaufsrecht der Abonnenten und Inhaber von
Vorzugsliarten am Samstag, den 5„ nachm l /24bis 5 Uhr, allgemeiner Vorverkauf und weiterer
Umtausch von Montag, den 7 . an . Auslosung
der Karten für die Teilnehmer der Theaterge¬
meinde jeweils am Vortag der Aufführung in der
Geschäftsstelle (10 —1I21 . 4—6 Uhr).

3 kurze Fragen:
bl Ihnen bekannt , daf > die sauerstoffhaltigen ,
sogenannten . selbsttätigen " Wasdimittel die
Wäsche beim Kochen zerfressen ?

Wissen Sie, dah das Staatliche Material -
Prüfungsamt festgestellt hat : 1 kg aktivei
Sauerstoff vernichtet ca . 30 kg Wäwhe/aser ?

Dürfen wir Ihnen ein absolut unschädliches ,
sauerstoffreies Waschmittel empfehlen ? E»

^ nacht Seiteezusätze vollständig überflüssig -vuusianaig Uucrifussig ;
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fftis Sem Stadtkreise
Die Sienern 1924. Aus Gruttd der ©teuer «

Notverordnung vom 19. Dezember 1923 darge¬
stellt und erläutert . Grundpreis M 1 .20. Frank -
surter Societäts -Druckerei G . m. b . H . . Abtei -
lung Buchverlag , Frankfurt a . M . Durch die
Steuernotverordnnng vom 19. Dezember 1923
ist das Steuerwesen für das Uebergangsjahr
1924 neu geregelt worden . Diese Neuregelung
gilt besonders für die Einkommensteuer , die
Körperschastssteuer und die Bermögensteuer .
Die Einkommensteuer wird diesmal nicht ver -
anlagt , dafür wevden die Borauszahlungen 1924,
losgelöst von den bisherigen Besteuerungs¬
grundlagen , auf zum Teil ganz neue , gleichfalls
als Provisorium anzusprechende Grundlagen ge¬
stellt, die genau zu kennen für jeden zu Voraus -
Zahlungen Verpflichteten von Wichtigkeit ist.
Kür die Abgabe der Vermögensteuererklärung ,
die nach dem Vermögensstand vom 31 . Dezember
1923 im neuen Jahr zu erfolgen hat . bringt die
Steuernotverordnung einschneidende Aenderun -
gen : ebenso für die Besteuerung selbst. In der
vorliegenden Schrift sind die wesentlichsten der
in Betracht kommenden Steuern an Hand der
Verordnung erläutert u . an praktischen Beispie -
len deren Wirkungen veranschaulicht . Worlaut
und Erläuterung zusammen bilden ein Ganzes ,
das dem Steuerpflichtigen bei seiner Unter -
richtung wertvolle Dienste leisten wird .

Ter Ersatzbetrag für Postpakete ohne Wert -
macht ist auf 1 .60 Mk . für 500 Gramm der
ganzen Sendung und für eine eingeschriebene
Senkung ans 20 Mk . erhöht worden . Die neuen
Sätze gelten für die vom 1. Dezember ab anfge -
lieferten Senkungen .

Pastverkehr mit dem Saargsbiet . Der Postan-
weisungs - , Poftauftrags - und Nachnahme -Ver --
kehr mit dem Saargebiet ist bis auf weiteres
eingestellt .

Die Zahlungsmittel «« ter 50 Milliarden . In
einem Bericht über die Verhandlungen des
Fünfzehnerausschusses des Reichstags heißt es :
Die Verordnung über den Verkehr mit Zah¬
lungsmitteln unter 60 Milliarden Mark , durch
die die öffentlichen Kassen von der Verpflichtung
entbunden werden . Zahlungsmittel unter 50
Milliarden Mark in Zahlung zu nehmen , wurde
vom Ausschuß angenommen , nachdem ein Re -
gieruugsvertreter erklärt hatte , daß jetzt die
Ausgabe von geprägten Rentenpfennigftücken in
vollem Gange sei .

Staatliche Spürhunde . Wie wir von zustän -
diger Seite erfahren , werden nicht nur bei der
Polizeihundeschule in Karlsruhe , sondern neuer -
dinys auch für das Oberland bei der Freiburger
Polizei staatliche Spürhunde gehalten . Diese
Hunde stehen zur Verfolgung von Verbrechern
den staatlichen Behörden und Polizeibeamten
zur Verfügung .

DaS erste Rhein schiff mit Ruhrkohlen hat die
Firma M . Stromeyer Lagerhansaesellschaft mit
dem gestrigen Tage nach dem Karlsruher Rhein »
Hasen erhalten . Weitere Schiffszufuhren hier-
her sind in den nächsten Tagen in größerem
Maßstabe zu erwarten , so daß die Aufnahme
eines regelmäßigen Umschlagsbetriebes , voraus -
gesetzt . daß Hochwasser keine Störungen für den
Verkehr bringt , unmittelbar bevorsteht .

Das Badische Gesetz- nnd Verordnungsblatt
Nr . 86 vom 31 . Dezember 1923 hat folgenden
Inhalt : Verordnungen des Staatsministeriums :
Verwaltungsgebühren : zum Vollzug des Hin -
terlegungsgesetzes : des Justizministeriums : zur
Ausführung des Sinterleaungsgesebes.

Das Reichsgesetzilatt Nr . 134 vom 31 . De -
zember 1923 hat folgenden Inhalt : Verordnung
über die Arbeitszeit . — Verordnung über An -
«ahme ausländischer Zahlungsmittel im In -
landsverkehr . — Verordnung über die Ermäch -
tigung zur Einschränkung öffentlicher Bekannt -
Machungen . — Verordnung über die Revision
der eingetragenen Genossenschaften .

Wochcumarktpreise lMarktplak ! der wichtig -
Ken Lebensmittel in Karlsruhe nach Mitteilung
des Städt . Statistischen Amts am 3. Jan . 19Z4
in Goldpfennigen : Ochsenfleisch mit Knochen
1 Pfund 70—100 , Rindfleisch mit Knochen 60—90,
Kalbfleisch mit Knochen 100—110 , Kuhfleisch mit
Knochen 50—60 , Hammelfleisch mit Knochen 80
bis 90 , Schweinefleisch mit Knochen 130—140,
Hasen -Ragout 1 Pfd . 100, Hasen -Schlegel 1 Psd.
140, Reh - Ragout 1 Pfd . 100. Reh -Schlegel 1 Pfd .

140—170, Hühner , -Hahn , Stück 150—250, Henne
Stück 150—350 , Gänse , lebend . Stück 700—1500,
Backfische 1 Pfd . 40- 50, Kabeljau 1 Pfd . 75 bis
80 , Schellfische 1 Pfd . 50—60, Rosenkohl ein
Pfund 35. Blumenkohl Stück 20—60, Winterkohl
1 Psd . 6—10, Rotkraut 1 Pfd . 12 , Weißkraut
1 Pfd . 6 , Wirfmq 1 Pfd . 8—10, Endiviensalat
1 Pfd . 20—60 , Feldsalat 1 Pfd . 60, Sellerie Stück
3—15 , Zwiebeln 1 Pfd . 10—12, Lauch Stück 5
bis 12, Tafeläpfel 1 Pfd . 25- 50, Tafelbirnen
1 Pfd . 35—40 , Zitronen Stück 10 , Eier , frische ,
Stück 20—23. Tafelbutter 1 Pfd . 280—300 .
Schweineschmalz, ausl . , 1 Pfd . 90, Schweizerkäse
1 Pfd . 200—260 , Rahmkäse 1 Psd . 80 - 100, Lim-
burgerkäse 1 Pfd . 80—100.

Unglückliches Versehen . Am 16 . Dezember
v . Js . schenkte die Ehefrau eines in der Gerwig -
straße wohnhaften Malers aus Versehen ihrem
Mann beim Nachtessen anstatt Most Kali - Lauae
ein . wovon er einen Schluck trank . Er wurde
ins St . Binzentius -Krankenhaus gebracht, wo
er am 28. Dezember starb .

Durch Sturz von der Leiter zog sich am 1 . l.
Mts . . nachmittags , eiu Erdarbeiter in seinem
Anwesen in der Rintheimerstrahe einen Rip -
penbruch und eine Brustauetschung zu . so daß
er ins Städt . Krankenhaus aufgenommen wer -
den mußte .

Festgenommen wurden : ein Schlosser von
Vaihingen , der aus dem Arbeitshause in Vai -
hingen entwichen war , ein Taglöhner von Leo -
poldshasen . der von einer auswärtigen Behörde
zur Straserstehung gesucht wurde , ein Kauf -
mann ans Speyer wegen Ueberzieherdiebstahls .

Mitteilungen des Beb . Londeslheaters.
Am Sonntag , den 6. Januar lDreiköntgZtag ) . wird

nach längerer Paule Buets „ C arme n " wieder in den
Spielplan aufgenommen . In den Hauvtvartien sind
beschäftigt die Damen Breig , von Fabeck , Stcchert und
Zoebisch , sowie die Herren Balve , Bussard , Mab , Kaln -
dach , Loichingcr und Weyrauch. Die szenische Leitung
bat Oberregisseur Hans Bussard inne , während die
musikalische in Händen von Overndirektor CortolcziS
liegt. Beginn der Vorstellung 6 Ubr . In Vorberei¬
tung befinden sich Mozarts »T i t u 8" , der seit nahezu
44 Jahren nicht mehr aufgeführt wurde , und Mever -
beers „Hugenotten ".

Chronik der vereine.
Der Sallsrnber Tckwimmvcrcin e. V . 1899 hatte am

Neujahrstage seine Mitglieder zur Weihnachtsfeier in
die Säle der Gesellschaft Eintracht eingeladen . Ein
glücklicher Gedanke war es , der Jugend eine besondere
Feier »n widmen , die am Nachmittag stattfand . Sehr
zahlreich waren die Kleinen herbeigeeilt, um zu sehen ,
was das „Schwimmvereins - Christkindchen" Schönes
bringt . Und es hat der Jugned einen schönen Nach -
mittag beschert . Musikalische Vorträge der Hauskavelle
der Jugendabteilung umrahmten das Programm , das
in dem Märchensviel »Frau Holle 's Zaubcrwicse " seinen
Höhepunkt erreichte . Alle Mitwirkenden gaben ihr
Bestes , namentlich die kleinen Elschen nnd Zwergen
spielten reizend ihre Rollen . Heller KindeSjubel . da-
»wischen ängstliche Hilferufe durchbrausten den Saal ,
als Knecht Rnpprecht und daZ Chrtstkindchen den Gaben -
sack leerten . Nachdem noch jedes der Kleinen seine Neu-
jahrsbrezel erhalten , zog die junge Schaar vergnügt
nach Hause, den Leitern deL Nachmittags die besrie-
digende Gewihheit hinterlassend , die Kinder beglllclt zu
haben . — Am Abend schloß sich dann die allgemeine
Weihnachtsfeier an , die von Mtiglied Franz G u n d -
lach mit seinem selbstversahten Prolog eröffnet wurde.
Jugendmitglied Franz Holde , ein Schüler des hie -
sigen Landeskonservatoriums , gab am Flügel Proben
seiner außerordentlichen Begabung und seines tiefen
musikalischen Verständnisses . Die Darbietung der D-
Moll - Kantaste von Mozart und des Jmvromvtu in As -
Dur von Schubert war schlechthin meisterhaft. Seiner
musikalischen Weiterbildung darf man mit großen Hoff -
nnngen entgegensehen. In der Reihensolge der soli -
stischen Darbietungen ist in erster Linie Herr Walter
Warth vom Landestheater zu nennen . Seine Lei »
stungen aus dem Gebiete der GesangSkunst müssen auch
hier wieder hervorgehoben werden . Schon mit dem
ersten Liede . Einst svielt ich mit Szepter " von Lortzing
sang er sich in die Herzen der Zuhörer ein. Als er znm
Schluß noch das Weinlied aus dem lachenden Ebmann
sang , wollt? der Beifall kein Ende nehmen . Daß auch
Fräulein Breig vom Landestheater eine gute Be-
kannte im Karlsruher Schwimmverein ist , das bewies
der stürmische Beifall , den sie verdienterweise erntete.
Ihr mit reichem Schalk und Humor vorgetragener Rei-
tersmann sand bei vielen ein lautes Echo . Herr
Wabke vom Landestheater , der sich mit einer Ballade
von Löwe einsührte , reihte sich würdig in die gutcn
Darbietungen ein . Als letzter stellte sich nach langer
Pause ein verdientes Mitglied , unser G u n d l a ch
Franzi , auf die Bretter und zeic-te , daß seine köstliche
Humorauelle noch nicht erschöpft ist . Ein WeihnacktS-
tänzchen unter den taktsicheren Klängen des Streich-
orchesters der Vereinigung Badischer Polizeimusiker hielt
die zahlreich erschienenen Mitglieder noch mehrere Stnn -
den gemütlich beisammen . Allgemeine Zufriedenheit
bekundete, daß die Arbeit des Vereinsvorsitzenden Herrn

Kaufmann Paul Hügel von großem Erfolg mar . tS
dars ihm und seinen getreuen Mitarbeitern zum ge-
lungenen Feste gratuliert werden .

Veranstaltungen.
Sonutagökouzert in der Festhalle. Am Sonntag , de»

6. ds . Mts . . findet nachmittags VA Uhr . das vierte
„Sonniagskonzeri " in der Fesihalle statt . Das Pro -
gramm wird , wie beim Weihnachtskonzert, wieder ulS
»BunieS Programm " gestaltet. Hierfür wurden zwei
hier ganz besonders beliebte Solisten gewonnen : die
Tänzerin Siesel M ü l l e r - S n h r . die nach längerer
Zeit zum erstenmal wieder sich einem größeren Publikum
vorstellen wird , und Willy Ed er , der hier in Karls »
ruhe zahlreiche Freunde zählt . Außerdem wird die
Harmoniekapelle mit einer auSerwählten Vortragssolge
aufwarte ».

Schiller und Goethe hat Ulrich von der Trenck -
U l r i c i vom Landestheater für zwei weitere Sonn -
tagnachmiitags - Nezitationen gewählt . Der erste davon
findet kommenden Sonntag , den 6. Januar , um 2 Uhr
im Nathaussaale statt. Der Künstler wird an
der Hand der Dichtungen ein Lebensbild Schillers dar-
bieten , von weniger populären Werken den Spazier -
gang vortragen , sowie Teile aus dem Moloschen Schiller-
roman , von bekannten Werken u . a. „Die Kraniche des
Jbykns " nnd »Das Lied an die Freude " . Der außer -
ordentliche Erfolg der beiden ersten Dichierabende wird
zweifellos wieder eine große Hörerzahl vereinen . Tie
KartenanSgabe , sür beide Borträeg zu ermäßigten Prei -
seit , in der Musikalienhandlung Kurt Neuseldt bat be-
gönnen .

Jril Gadescow . der gefeierte Tanzkünftler , wurde
von der Konzertbirektion Kurt Neuseldt sür einen « ige-
nen Tanzabend verpflichtet, der Donnerstag , den
10. Januar , im Konzerihaufe stattfinden wird . Dies
ist das endgültig letzte Austreten Gadeseows in Karls -
ruhe vor seiner Rückreise nach Amerika. Trotz der
außerordentlich hohen Unkosten werden die Eintritts -
preise verhältnismäßig niedrig sein . Der Vorverkauf
beginnt Freitag , den i . Januar .

Der Karlsrnher Tvruvereiu 1846 veranstaltet am
nächsten Sonntag in der kleinen Zentralturnhalle «Bis -
marckstraße>, nachmittags 4 Uhr . sür die Kinder seiner
Mitglieder und die Angehörigen seiner Schüler - und
Schülerinnenabteilungen eine Weihnachtsfeier ,
zu der auch die Eltern der Kinder eingeladen siud . Ne¬
ben gesanglichen und deklamatorischen Vorträgen der
Kinder enthält das Programm Erzählungen von Mär -
chen, die gleichzeitig im Lichtbild vorgeführt werden.
Dem jungen Volk wird dadurch zweifellos ein srober

Nachmittag bereitet werden : eine kleine Bescherung l : l-
det den Schluß der Veranstaltung . ( Siehe die heutige
Anzeige.)

Standesvuch-Auszüge.
Todesfälle. 1. Jan. : Lucia Saeeo . Fabrikarbeiter,

alt 14 Jahre . — S. Januar : Karolina E r n st .
Priv . , ledig, alt 67 Jahre : Ida Gries , alt 71 Jahre .
Witwe des Bürovorstehers Frdch. Gries : Jakob Kel -
l « r , Fabrikarbeiter , Ehemann , alt 54 Jahre : Tekla .
alt 12 Jahre . Vater Frdch. Störziuger , Aabrit -
arbeiter : Herbert Rolf , alt 3 Jahre , Vater Wilhelm
Steinhäuser . Buchhalter .

Serirkwstml
= Karlsruhe . 3 . Jan . - (Strafkammer .) Einen

unerwünschten Ausgang nahm die Berufung
des Bäckers Hermann Wilhelm S ch m i t h aus
Karlsruhe , mit der stch heute die Strafkammer
beschäftigte. Er war wegen eines Fahrraddieb¬
stahls und anderer Vergehen als rückfälliger
Dieb vom Schöffengericht zu 1 Jahr Gefängnis
verurteilt worden . Gegen dieses Urteil legte
sowohl Schmith , wie auch die Staatsanwaltschaft
Berufung ein . Der Angeklagte brachte in der
heutigen Sitzung einen neuen Zeugen bei . der
ihn entlasten sollte, dessen Aussagen aber aerade
eine gegenteilige Wirkung hatten . Die Straf -
kammer hob das Urteil des Karlsruher Schöf¬
fengerichts auf und verurteilte Schmith zu
1 Jahr 3 Monaten Zuchthaus , abzüglich 1 Mo -
nat Untersuchungshast . Außerdem werden
Schmith die bürgerlichen Ehrenrechte auf die
Dauer von 5 Jahren aberkannt .

Dagesanzeigev
Ja ««ar 1824.
»Der Troubadour " , abends

Freitag , dcu 4 .
Bad . Landestheater :

7 bis VAO Uhr .
Cbristengemeinfchaft : Vortrag von Dr . Dol -

dinger , abends 8 Uhr , Konservatorium Münz ,
Waldstraße 7» .

C o I o s s e u m : VarietS , allabendlich 8 Uhr .
Pala st - Lichtspiele : Neues Programm .

FrankfurterKurse.
Deutsche Staatspapiere
S % I Dlscl. Jthtim . .
6 «.,, il .
■% Iii ..
41/j rv -v ..t ' /s % TO ..4 . .
5 % Dtfich. Reichs &nl .

» > =
:

Deutscijo Pr &mi«iiaj>T.
5 O/okr . Schatzan . 1!'23' % . . .. 19;.'
4 o/o PreuQ . Consols .
? ' /« °/o » „ .
8 %
4 o/o Baden von 190!

„ von 1908. 1909-14
„ von 191'J . . . .r.'/j % abgest

»Vi °/o von 1902, 1901
Badenwerk
4 o/o Bayern
»>/, •/» Bayern . . . .
8 0"

oBaveru
4 o/o Pfalz . E .B. Prior .
»Va % „ Conv.
s %
4 o/o Hessische v. 1SM
4 o/o Reihe 18
8Va o/o abgost
» A °/°
8 o/o
5 o,'0 Wflrttemhfrrrer .
4Va °/o von 18 \t . .
S ' /s °/o von 190-1 ». ff.
4 o/o Sachs . Staatsani .
3 ° 'f> Sächs . Rente . .
4 °in P .Schutz ^oMnl .
Zwungsanl . (in VM '

2. 1. 4. 1.

60
600
3 >5

2000
700
425

65
600
390

1200
140

og
v>
l

500
350
590

- 350
- 200

1550
470

700
, U

5 0̂
550

- 375
375

I!!si:onfco Commandit
dresdener Bank . . .
Xetallbank
Mitteid . Credltbank .
Oesterr . Lflnderbank
Pf&lziache Bank . . .
Rhein . Credltbank . •
Sadd . Diskonto -Croc. ,
Wiener Bankverein .
Worttbg . Notenbank

2. 1 . 4 . 1.
? i 2a
10 12
29 -9 30
4 4 4

4?5 4 6̂
056 0775
— 8J

Industrien

2000

Fremde Werte
5 o/o Pir .icrm ' xitancr
ß o,'n Goldmeiikaner .
4 ' /■>o/o Irrigationsani .
S o/o Mexikaner . . . .
5 " o Tamatipilas
6 o/o Tehaantepec . . .
4 I'a % . . .
4 % Missouri Pacific .
Türken unifiziert . . .
5 o/o Rumänen v . 1"01
6 Ojf«ocu .u. Herzegw .

30
52

Banken

14.6 17
8

Badleehe Bank . . . .
Berg . Mark. Industrie -

Bank
Darmstadter Bank . .
Deutsche Bank . . . .

36 -5 , 42 -5

13 .5
17 i

15
17
18 -8

A äter SOpponheijrer
Alumin . Neuhausen .
Armatur . Klein . . . .
Ascbaff . Zellstoff . . .
Bad . Anilin
Bad . Uhrenfabrik . .B . Masch. Badenia . .
Baltimore »nd Ohio .
Bang . Ph. Holtmann .
Baug . WayB&Freitag
Benz Motoren . . . .
Blei - nnd Silberhatte

Braubach
Bochnmer DuBstahl •
Brauerei Wulle . . . ,
Braun Pfeddersheim .
BDhring i . Ldsb . . . ,
l 'hem . Albertwerke

„ d . & Silbersch .
, Griesheim . . .
„ Höchst
, Weiler ter 51er

Paimler
Deutsche Petroleum .
Byokerhoff & Widrn. .
Eisenwerks Kaisers !.
JJlberfelder Farben .
Hlcktr . Lichtu . Kr , ft
Klsttsser Baumwolle .
Esnag Frankfurt . . ,
Faber & Schleicher ,
Feinmechanik Jener

Gebr . Junghans . . .
Gebr . Adt
Gebr . Fahr
Geisenkirchen . . . .
Gran & Bilflnger . . .
Gummifabrik Peter ,
Haid & Nen
Banfwerko Füssen .
Harpener
Heddernheim . Kupfer
goch

nnd Tief . . . .
olzverkohluns . . .

Jnag
Julius Sichel . Mainz

55

35

f
35
35
5 .5
4 .5

13 .1
35

3^ .25
35
1 .8
36
675
525

2 -5
3 45

35 .9 369
V1 25
22 238

56 57
19 25
7 78
_ 3 -1
28-5 29 9

12 .2b 14 .4
8 -5

1 1
32 39
dl 52
13 16
3 .S 4 .C2
75 7-1
/ 1 .b 71 .5
10 14
22 2 .4
22
16 18

83
7d 8 75
5 4 5
1775 19 .3
5 .25 7
8 85 9 .6

Kamrag . Kaiserslaut .
ILaurnMtta
Lech werke
Lederfabrik ßnichara
Lokomotiven Krauü .
Ludwigsh .Walzratllilo
?>5an8felder Knxe . .
•Mainkraft
Maschfab . Karlsruhe
Maoehfabrik Purlach
Maechfabr . Gritaner .Masch . Eßlingen . . .

, Pokorny & Wittek .Moenus Maschinen . .
Obernrfel
Oleawerke . . . . . . .
miz . Nahm . Kays r̂
Pinselfabr . Nttrnberc:
Porz .-S teingut "VYescel
Jlhein Elektra . . . .
Rodberg
Ratgers -Werke . . . .
Walzwerk Hellbronn
ßchlinck & Oo . . . . .
ßchnellpr . Frankent .
Schramm T.aokfabrik
ßchnhfabrik Herz . .
Peiiindustrie Wolff .
Binalco
ßtoeckicht Onmmi . .
FQdd . Metall-Aktien .
Bpinnerei Ettlingen .
Tellns Bergbau . . .
? rikotweb . veeigheirn
V erlagsanst .Deutsche
> oi ^ t & H.lffner . . .Voltohm Kabelwerk .
Uhrenfab .Für twlngl .

Wasrgon -Fabr . Facha
Wttrtt .elek .Gesellsch .
Kellstoff Waidhof . .
Zement Karistado . .
Zomentw . Heidelberg
Zuckerfahr . NVagh» .

„ Frankenth .
„ Heilbronn .
„ Offstein . .• .
„ Stuttgart . .
» Rhe .ngaa .

(Dividendenpapiere und auslandische
Anleihen in Billionen Prozent , auf
Mark lautende festverzinsliche deutsche

Anleihen in Milliarden Prozent . )

8. 1. 4. 1.
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27 .75 34 '
11.5
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13 .5
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12 k

18
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3
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18
100
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i
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3 .5
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3
9

14 .5 14
18 .5
8 -5
8 .5
10.75
9
11
8 .5
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975
9 75
1125
10

11 .75
8

Lotte Cobenftrcit .
Roman von Erich Ebenstei«

'80 > ' Nachdruck verboten !

TrotzSein konnte Wiackfeld seinem Neffen
« arald nicht feind sein , selbst als ihm allerlei
bedenkliche Streiche seines Lieblincis hinter -
bracht wurden .

^ ur Jella mochte Harald nie leiden . Vom
eriten Tag an , da sie auf Wolfshag als Herrin
frtn I ° 9 ' war sie seine Feindin , und ihrem Ein -
slug allein war es zuzuschreiben , daß Meckfeld ,»et sie damals noch anbetete , dem Neffen schließ -
Iich das Haus verbot , nachdem dieser , um Spiel -
schulden zu decken , sich an seiner Börse vergrisfenhatre .

Ohne Jella hätte er Harald schließlich wohl
auch das noch verziehen . . .

« o aber sagte er sich im Zorn nach einer hef-
tlgen Szene ganz von ihm los und hatte später
nie mehr von ihm gehört . Das war genau acht^ age vor Jellas Tod gewesen . Er erinnerte
nch darum so genau an das Datum , da er am
Abend desselben Tages den ersten Warnungs -
brief von unbekannter Hand empfing , der ihn
darauf aufmerksam machte , daß seine Frau ihn
mit seinem besten Freund , dem Baron Erich
von Schidloff betrüge . . -

Tchidlofs, mit dem Wieckfeld seit be» Kinder -
fahren befreundet war .kam täglich ^u Gast nach
-Wolfshag . denn sein Gut Hadersfeld lag nur
Sehn Minuten entfernt .

Wieckfeld , der aus Schtdloffs Ehrenhaftigkeitund Freundschaft geschworen hätte , lachte über
den Brief und warf ihn , ohne jemand etwas zusagen , ins Feuer .

Aber den nächsten und nächstfolgenden Taa ka-
men andere . Sie kamen alle auf sehr geheimnis¬

volle Weise, d . h. er fand sie abends beim Zubett -
gehen auf seinem Nachttisch , ohne daß jemand
im Haus angeben konnte , wie sie dahin gekom -
men seien. Denn niemand von der Dienerschaft
hatte einen fremden Menschen auf Wolfshag ge-
sehen , . .

Und nun kam jener schreckliche Tag , den Wieck-
feld nie aus seiner Erinnerung verbannen
konnte , wie viel Mühe er sich auch gab zu ver -
gessen . . .

Diesmal fand er schon morgens beim Er -
wachen einen Brief neben seinem Bett . Er
wurde darin aufmerksam gemacht, baß seine
Frau sich nach Tisch entfernen würde , angeblich
um eine kranke Frau in einer abgelegenen Holz-
knechthütte im Hirschgraben zu besuchen , in
Wahrheit aber , um dort ein ungestörtes Stell -
dtchein mit ihren : Geliebten , dem Baron Schid-
loff, zu haben . Wenn er dem „ungenannten
Freund , der ihn warne "

, nicht glaube , so möge
er sich doch selber durch den Augenschein über -
zengen , vorher aber ein wenig Ztachschau in den
Papieren seiner Gattin halten , wo er gewiß
manches Interessante entdecken würde . Denn
eine heimliche Korrespondenz zwischen Wolfshag
und Hadersfeld werde sehr eifrig betrieben . . .

Diesmal lachte Wieckfeld nicht mehr , sondern
beschloß , sich zu überzeugen . Noch glaubte er
nicht. Aber wie ein lähmender Bann lag es
über ihm . als Jella dann bei Tisch tatsächlich die
Absicht aussprach , die kranke Frau Leitner im
Hirschgraben aufzusuchen, da diese ihr heute ge-
schrieben und ausdrücklich um ihren Besuch ge-
beten habe.

Und sein Mißtrauen loderte zu hellen Flam -
men wahnsinniger Eifersucht auf , als sein da-
maliger Kammerdiener Bermann ihn gleich nach
Tisch um Urlaub für den Nachmittag bat . Weil ,wie er ahnungslos hinzufügte , seine Verwandte ,
Frau Leitner , die. wie er dem gnädigen Herrn

ja bereits vor einiger Zeit gesagt , schwer an
Wassersucht erkrankt sei , vor drei Tagen nach
der Stadt ins Spital geschafft wurde und er sie
dort gerne besuchen würde . . .

Von diesem Augenblick an glaubte Wieckfeld .
Denn es war klar , daß die Leitner , wenn sie sich
seit drei Tagen im Spital befand , unmöglich
Jella heut ?, geschrieben haben konnte , sie möge
zu ihr in den Hirschgraben kommen.

Jella hatte also gelogen .
Wieckseld ließ sie ruhig fortgehen . Dann be-

gab er sich in ihr Zimmer und durchstöberte
ihren Schreibtisch. In den Fächern fand er
nichts . Aber unter allerlei Löschblättern der
Schreibmappe lag solg>. i ^ er Brief :

Geliebtes Weib !
Ich darf Dich doch so nennen — auch wenn

Du heute noch den Namen eines andern trägst —
seit Du mein Kind unter dem Herzen trägst nnd
wir um dieses süßen Bandes willen , das uns
unauflöslich verbindet , beschlossen haben , uns in
Zukunft auch vor der Welt anzugehören . Du
hast es mir zugeschworen , Jella , und ich lebe seit-
dem nur durch diese Hoffnung . Wenn Deine
Stunde vorüber ist , werde ich die ersten Schritte
zur Verwirklichung unseres Entschlusses tun .
Du mußt dann sobald als möglich mit unserem
Kind zu Deiner Tante Lobenstreit gehen , ich
aber werde offen mit Klaus sprechen. Jnzwi -
schen sehne ich mich namenlos . Dich zu sehen,
mein Alles , und erwarte Dich heute bestimmt
am bewußten Ort . Laß mich nicht vergebens
warten . Liebste ! Ewig dein Erich.

"
Während Wieckfeld diese Zeilen las , gerann

ihm das Blut in den Adern zu Eis . Es gab
keinen Zweifel mehr . Er kannte Erich Schid-
loffs Schrift zu gut . . .
- Den Brief nahm er an sich. Dana ging er
hinab in den Stall , ließ sich sein Pferd satteln

und ritt in den Hirschgraben . Was er noch bort
wollte , wußte er nicht, denn er zweifelte ja nicht
mehr . Sein Tun war automatenhaft wie das
eines Nachtwandlers im Traum .

Abe* als er dann im Hirfchgraben schon von
weitem zwei wohlbekannte Gestalten vor der
verschlossenen Hütte stehen sah , da riß er jäh er-
wachend sein Pferd herum und raste zurück
nach Wolfshag . Denn es war ihm plötzlich klar
aeworden , da her sie töten müsse , wenn er näher
ritte . . .

Sehr bald nach seiner Heimkehr kam auch
Jella zurück. Und ohne erst ihr Zimmer auf -
zusuchen. trat sie bei ihm ein . Sie schien erreat
und wollte etwas sagen, aber Wieckfeld ließ sie
gar nicht zu Wort kommen. Ihr Anblick wirkte
auf ihn wie das rote Tuch auf den wütenden
Stier . . ,

Mit flammendem Blick schrie er ihr ins Ge-
ficht : „Dirne !" Und als sie ihn in sprachlosem
Entsetzen anstarrte , schleuderte er ihr brutal
alles zu, was die letzten Stunden ihm enthüllt .

Sie stand stumm und regungslos da wie ge-
lähmt , nur ihr Gesicht wurde immer weißer bei
jedem Wort . . .

Und dann geschah das Entsetzliche: Sie tau -
melte plötzlich und er . der es sah , rührte keine
Hand , um sie zu stützen . Schwer fiel sie zu Bo -
den . gerade über die scharfe Kante eines Stuhles ,diesen mit sich zu Boden reißend . Wieckseld
ttibrte auch jetzt keiye Hand . Nur sein Zornwar iah verraucht und Eiseskälte durchrieselte
leinen Leib. Und ein wildes triumphierendesGefühl , vor dem er selber erschrak, durchzuckte
sein Hirn : Gottes Gericht ! Das Kind de » an -
dern würde nicht leben . . .

lFortsetzung folgt -j
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Die Goldmark
am 3. Jan . berechnet nach dem amtlichen
Berliner Dollarbriefkurs , 1 Dollar — 1.20 Mk.

Vorkriegswert,
1 092 500 009 000 Papiermark .

Goldanleihe ( 1 Dollar) 4200 Milliarden
D o llarschatzanweisu nge n 4200Milliard.

Fiankfarter Bi>rs.e.
Tendenz : lest .

s Franklurt a . M., 3. Jan . (Drahtbericht unseres
Frankiurter Handelskorreap . ) Die Haltung der
Börse wurde günstig beeinflußt durch die Vorgänge
am Devisenmarkt , der heute ' est lag . Seit längerer
Zeit trat Nachfrage nach Effekten wieder etwas
stärker hervor . Der flüssige Geldstand bot der
Abwärtsbewegung eine bemerkenswerte Stütze , so
daß die Kurse im allgemeinen kräftig anzogen . Das
Geschäft nahm einen lebhafteren Varlauf , als an
den Vortagen . Besonders günstig waren die Ver¬
hältnisse am Montanmarkt , wo namentlich
oberschlesische Werte gefragt waren . Fest lagen
ferner Kaliaktien . Chemische Aktien notierten
ebenfalls durchweg höher . Die Werte des Anilin¬
konzerns erzielten Kursbesseningen bis 2 Billionen
Prozent . Auch Eleklrowerte wurden höher notiert .
Autoaktien erzielten mäßige Besserungen . Gefragt
waren namentlich Neekarsulmer . Feste Haltung
ließen ferner Zellstoffaktieo erkennen . Auch
Zuckeraktien konnten ihren Stand weiter erhöhen .
Die gestern einsetzende lebhafte Abwärtsbewe¬
gung am Bankenicarkt fand heute ihre Fort¬
setzung , jedoch nach Festsetzung der ersten Kurse
stellten sieh die anfänglich erhöhten Kurse bis
2 Billionen niedriger . Sonst sind noch zu erwäh¬
nen die Festigkeit und die Kauflust , die sich weiter
fortsetzt , so daß die Aktien 7 Billionen Mark ge¬
winnen konnten .

Am Renten markt trat für deutsche Anleihen
' weder stärkere Nachfrage hervor , so daß einzelne

Werte mangels Materials nicht notiert werden
konnten . Auch Reichsanleihen notierten höher .
Gute Haltung bei steigenden Kursen . trat für sämt¬
liche ausländischen Renten hervor . Beson¬
ders gefragt waren türkische Obligationen , ungari¬
sche Werte und russische Anleihen , doch konnten
sich die Kurse picht voll behaupten .

Im weiteren Verlauf wurde die Haltung allge¬
mein schwächer . Verschiedentlich schritt die Spe¬
kulation zu Realisationen .

Die Nachbörse war sehr ruhitf . Otavi 41 .
Wertbeständige Anleihen im freien Verkehr : Wal¬
chensee -Goldanleihe 1.8— 1.9—2 Billionen pro
Gramm , Festwert -Goldacleihe 1 .6 BUHoren pro
Gramm , Rhein -Main -Donau -Goldanleihe 2K —2%
Billionen pro Dollar , Neckar -Goldanleihe 2%—2®/»
bis 2M Billionen pro Dollar .

Der freie Verkehr zeigte starke Festigkeit
bei nicht allzu großen Umsätzen . Später wurde
zumteil realisiert . Am Russenmarkt eröffnete man
etwa auf gestriger Basis . 1902er Russen 7, dann
VA—B—6% — lYi Billionen Prozent . Bezugsrechte
Sektkellerei Feist mangels Materials gestrichen .
Derninger Bezugsrechte im Spitzenausgleich 260
Milliarden Prozent ; Mayer Alapin mangels Mate¬
rials gestrichen (Taxe 1.4 Billionen Prozent ).

Am Devisenmarkt hat sich ein kleiner Um¬
schwung eingestellt , indem aus dem besetzten Ge¬
biet schwächere Markmeldungen einliefen . Dem¬
zufolge ist die Nachfrage nach Devisen wieder ge¬
wachsen In englische Währung umgerechnet waren
heute am Frankfurter Platte 130 000 Pfund besucht ,
während das Angebot vollständig fehlte . Aus dem
besetzten Gebiet wurden anziehende Devisenkurse
gemeldet . Von den fremden Valuten ist die

Schwäche des französischen Franken am be¬
merkenswertesten .

Der flüssige Geldstand hält unverändert
an . Tagesgeld ist auf Vi. Prozent erhältlich , und
wurde im Scheckaustausch auf "Im Prozent fest¬
gesetzt . Achttagegeld 5—6 Prozent , 14 Tagegeld
10—11 Prozent , Monatsgeld 24—26 Prozent .

Berliner Börse.
Tendenz ; fest ,

— Berlin , 3. Jan . (Drahtbericht unseres Berliner
Handelskorresp . ) Die feste Haltung , die gestern
einsetzte , erfuhr heute eine Verstärkung . So konnte
das Geschäft einen größeren Umfang nicht anneh¬
men , da man auf Seiten der Spekulation noch im¬
mer Zurückhaltung übt . Vereinzelt bemerkte man
Käufe aus dem Publikum , doch war auch das Aus¬
land im Markte . Die berufsmäßige Spekulation
griff z' . r bei einigen Sonderwerten ein , übte aber
doch noch Zurückhaltung , die mit den in nächster
Woche fälligen Steuerzahlungen begründet wird .
Im Vordergrunde standen M o n t a n w e r t e , die
auf ausländische Käufe höher einsetzten . Chemi¬
sche und Elektrowerte lagen still bei wenig verän¬
derten Kursen . Auch Waggon - , Maschinen - und
Metallwerte wiesen nur ganz vereinzelt größere
Kursbesserungen auf . Bankwerte waren nicht ganz
einheitlich .

Heimische Anleihen waren nur verein¬
zelt fester . Für fremde Renten hielt das Interesse
an . Im weiteren Verlauf machten sich Verkäufe
bemerkbar , die das Kursniveau etwas herabdrück¬
ten .

Am Einheitsmarkt war das Geschäft ruhig .
Kauf - und Verkaufsaufträge hielten sich ungefähr
die Wage , so daß cur sehr geringe Kursveränderun¬
gen zustande kamen . Beide Goldanleihen des
Reiches wurden zum Dollarkurs (4 .2 ) voll zugeteilt .
Dagegen machte sich infolge der Einengung des De¬
visenmarktes stirktere Nachfrage nach Dollar »
üchatzanweisungen bemerkbar , auf die infolge¬
dessen nur ca . 20 Prozent zugeteilt werden konn¬
ten .

Am Devisenmarkt wurde bei unveränderten
Kursen wie gestern zugeteilt , doch hat sich eine
stärkere Nachfrage eingestellt . Die Senkung des
Pfundes macht weitere Fortschritte . Kabel gegen
London sank im Usanenhandel auf 4. 265-«. Infolge¬
dessen ging hier die Notiz des Pfundes auf 18 . 1
Billionen zurück . Auch der französische Franken
lag wieder matt . Kabel gegen Paris 20.30, Lcndon
gegen Paris 86/i — &6*'». Die Mark kam aus Lon¬
don mit 19 Billionen . Am Geldmarkt war wenig
Bedarf , das Angebot eher vergrößert . Zu K Pro¬
zent war Tagesgeld leicht zu haben . Auf Devisen
wurden zugeteilt Amsterdam und Neuyork 15, Lon¬
don 20 Prozent , alle übrigen voll .

Nachbfirse .
Barlin , 3. Jan . (Eig. Drahtber .) Infolge der an¬

haltenden Zurückhaltung der Spekulation und
wegen der Befürchtung , daß nach den gestrigen
größeren Käufen wieder mit einer größeren Geld¬
knappheit zu rechnen sein wird , verlief die Nach¬
börse lustlos . Zu erwähnen sind vom Montan¬
aktienmarkt Phönix zu 48. Oberbedarf zu 29.Hohenlohe zu 42—43, Am Bankaktienmarkt
notierte Deutsche Bank 17 % , Darmstädter 15 % ,Diskonto 24% . Am Markte der Schiffahrtsaktien
wurde Lloyd zu 12X und Hapag zu 45H angeboten .

Variable Kurse .
Berlin , 3. Jan . (Drahtber .) Aufträge werden um

60CÜ M. nominal oder dem Vielfachen davon ge - ,handelt . Hapsg 47.5 . 48 , 47.5, Hansa 22 5 , 23 .5,Nordd . Lloyd 13 .25, 13 . 1? .5 , Comxerzbank 8 . 8.5,8, 7.75, Darmstädter Bank 17 , 16 .75, 16 , AG f.
Anilin 23, 22.5 , 22. A .E.G . 15 .75, 13" , , 14-/, .

'
Bad .

Anilin 32, 32 .5, 32, Daimler 6.25, 6' /, , 6, Dynamit
Nobel 13. 5 , 13 .45, 13 .75 , El . Lief . 23 .5, 23. 21 , 21 .5,Gelsenkirchen 73, 72.5 , 72, 72.5 , Hammersen 16 ,

15 .5 , 15 , Harpencr 86.5, 87 , 88, Krauß & Co . 16 , 16 .5 ,
16 , Laurahütte 33, 32 .25, 32, Mannesmann 57, 56.5,
56.25, Oberbedarf 31 .75, 30.25, 30. Ob . Koks 69,
66.5, 62, Orenstein 24 , 23 , 24 .5, Phönix 50,75 , 50,
49.25, 49, Wolff Maschinen 15a/s , 15 , 14 .5.

Manimeimer Effektenbörse .
w . Mannheim , 3. Jan . (Drahtber .) An der heu¬

tigen Börse herrschte eine freundliche Stimmung
und es sind auf der ganzen Linie » die
Kurse erhöht worden . Anilin 32.75, Rhen an ia
16.5 , Westeregeln 36, Seilindustrie Wolff 5 .5, Benz
5 .75 , Dampfkessel Rodberg 4. 10 r . Gebr , Fahr 8.5,
Waggon Fuchs 3,25 r . Braun -Cons . 2.40, Mann¬
heimer Gummi 4 , Maschinen Badenia 2.4 , N .S.U.
8 . 1, Pfalz . Mühlenwerke 5, Pfälz . Nähmaschinen 4,
Zement Heidelberg 17 .5 r„ Rhein -Elektra 6.75, Frei¬
burger Ziegel 1.9 , Wayß & Freytag 7.5, Zellstoff
Waidhol 14. 75 , Waijhäusel 9.5 , und 9.25. Von
Banken Rhein . Creditbank 5 b . u. G . , Sinner Grün¬
winke ! 9.5 G . , 10 .25 Br ., Hcifmanrs -Söhne 0.65 b .
u . G . , Melliand 1.8 G . und 2 Br . (Alles in Billionen
Prozent .)

Mannheimer Produktenbörse .
Amtliche Notierungen : Weizen , inl . 21—21 .5,

aus !. 21—21 .5, Roggen , inl 16 .75, ausl . 16—16.5,
Gerste 18 .5—20, Hafer 15.75— 16 .75, Mais , gelb m .
S . 20—20.5, Biertreber 10 .60— 11 , Wiesenheu 7—8,
Preßstroh 4 .5—5 , Weizenklcie 8 .25—8 .5, Weizen¬
mehl 29—29.5 , Roggenmehl 24.5—25.5, Rohmelasse
9.5 . Tendenz fester .

Berliner Produktenbörse .
w . Berlin , 3. Jan . Am Produktenmarkt ent¬

wickelte sich der Verkehr schwerfällig , da nur
wenig Kauflustige die hoher . Preisforderungen zu
zahlen geneigt waren . Das Angebot war gering ,
weil die starken Schneemassen die Verladung er¬
schwerten . Die Umsätze hielten sich in ziemlich
engen Grenzen . Gerste wurde von den Mälzereien
begehrt . Auch Mais war vom Konsum zu kaufen
gesucht . In Mehl und Futtermitteln war das Ge¬
schäft stiller geworden .

Amtliche Notierungen : (Preise in Gold¬
mark für 10 Doppelzentner Getreide oder 1 Dop¬
pelzentner Mehl :)

Märkischer Wetzen 169— 172 . Tendenz fester .
Märkischer Roggen 148— 151 , Pommerscher Roggen
146— 149, westpreuß . Roggen 143—145 , Tendenz gut
behauptet . Sommergerste 167—173, Tendenz fest .
Märkischer Hafer 132— 136. Pommerscher Hafer
124— 129, Schlesischer 124— 128, westpreuß . Hafer
123— 125, Tendenz behauptet . Weicenmehi 25.75
bis 29.CO, Tendenz behauptet Roggenmehl 24.50
bis 27, Tendenz behauptet . Weizenkleie 8.25 bis
8.40 , Tendenz stetig . Roggenkleie 8—8. 10, Tendenz
stetig . Raps 280—285 , Tendenz stetig . Victoria¬
erbsen 25—28, Futtererbsen 14—15, Peluschken
12—14, Ackerbohnen 15—16, Wicken 14—16 , blaue
Lupinen 15—17, gelbe Lupinen 17—18 . Rapskuchen
12 .50.

Nichtamtliche Rauhfutternotierun¬
gen ab Station für 50 Kilogramm in Goldmark :

Weizen , und Roggenstroh , drahtgepreßt 0.50 bi*
0.80, Haferstroh , drahtgepreßt 0.50—0.70, Roggeiv
und Weizenstroh , bindfadengepreßt 0.40—0 .50, ge¬
bündeltes Roggenlangstroh 1 .30—1.40, Heu , gutes
1.20— 1.40.

Berliner MeUlImarkt vom 3. Jan . Raffinade¬
kupfer 1.07— 1. 10 , Originalhüttenweichbei 0.54 bis
0.56, Originalhüttenrohzink 0.58—0.60, Remelted -
Plattenzink 0 .48—0.50, Originalhüttenaluminium 2,
99 Prozent 2. 10 , Banka -Zinn 4.35—4 .45, Hüttenzinn
4 .25—4,35, Reinnickel 2.30—2.40, Antimon -Regulus
0.5S—0.60 , Silber - Barren 86—865? .

Hamburger Altmetallmarkt vom 3 . Jan . Kupfer
55—57 , Rotguß 47—49 , Messing , leicht 33—34, Mes¬
singspäne 32—34 , Messingguß 36—38, Blei 23—24,Zink 25- 24.

JIM

Sevisannetierungen :
W. Berlin , 3 Januar .

MtUi - nen Marie - TM =• Tausend Mark die Eichilt .
2 Januar .

i G*in i- Briet
Amsterdam 1615950 (162406CMM
Buen . -Aires lp6t >75 il333325MM
Brttesel . . 189S25MM Ü9047Ö MM
Christian!» '613463MM 61 &537 MM
Kopenkag |746130MM ?iß870 MM

I 1 111679CMMIii .' 102742MM | l .t,3258 >. M
Stockholm 1
Helninsrfors 1
Italien . . . 184538M .M 1185 *6 >. MM
London . . - 181545 ^0 ,18245800
New-York . '4189500 ;<?210500«iaParis 21643PMM 217562 MM
Schwelst -1740 45MM 74 855 MM
Spar,km . . 547628MM J55037 ' MM
Lissabon . . 139650MM 140350 MM
Japan 1 &75050 19379&0
Rio da Jan . 393015MM '394955 MM
Wien . . . . 59850 TM 6 150 TM
Î g ;i23440MM 124060 MM
.lugoalavien47481 MM 14771? MM
Badapeet . . J20944TM 272 . 06 TM
Sofia . . . . 29925 TM '3CC75 TM

S. Januar.
Geld | Brief

161515 ? ! 1624050
libefc 0 13 34ü >
1885Ü-5MM ! 190475MM
613463MM 6ifeS37MM
74 &13Q.VM 74B870-MM
1117200 11 *88 0
104737" ,VM
_8i533MM
18164750

| » M
746130MM
541144MM
139&50MM
19/oOSO
39 iOttjMM
59830 TM
124183M «
47830 MM
27S 944TM
297^5 TM

1 5263MM
135462MM
18145250
« 105 0
217562MM
749«70MM
54 856MM
140351 MM
1917950
394955MM
60150 TM
124S12MM
481 >0 JIM
22 >00&TM
29875 TM

Unverbindlicher Markkurs in Zürich und Amster¬
dam .

Zürich : 2 . Jan . : 135 Cents ; 3. Jan . ; 130 Cents
für je eine Billion .

Amsterdam : 2. Jan . : 60 Cents ; 3. Jan . : 58 Cents
für je eine Billion .

Pariser Börse ,
s . Paris , 3 . Jan . Es wurden heute bezahlt für

1 engl . Pfund 87—87K Fr .

Bach Sachwert verzinsliche SehufriverschreibungcR .
In Billionen Mark das Sfcttck.

Berliner Börse .Für
1 Ztr.
I To .
1 ZI r.
1 Ztr.
1 Ztr.
1 Ztr.
180 K (r.
100 Kg .t Ztr.
1 Ztr.
1 To .
1 To .
1 To.
1 To .

1 To .
Einlt .
Dzir.
Ztr .
Ztr.

e°<'o Ar.ua!! Eoggenwertanleihe . .&° 0 Bad . Ld.-EieKtr . Kohle . . . .f£i0 Berliner Boggerw. 1028 . . .7% Ev . Landesk . Anh. Roggenw .-Anl.
öe/oMecklonb .Sobw .Boggenw -Anl. T.

<!t . II . Ser. 1—S.
Oldenbg , Roggonanweifung. . . .
C°.n Preiise . kaliwert -Anl
&°/o Preuss . Bogg nwert-Aal . . . .
Cfi'i, Rigger.rentcnbk. Bln . Reihe 1—3

Sachs . Braur.k .-Wer» Aue«?. 1 n . 2
dt Ausg . 8

. . _ dt . 4
ü' .'o Westf. Prov. Kohle 23 . . . .

Frankfurter Bilme .
6" 3 Bauwerk Kohlcnw .-Anl. v 1923
? ,,» tfe' s . Braunkohle —Bomr .-An!. .
äf/o Preuss. Kaliv/ .-Anl
3 ' 0 Preuss . Rogxeawert-Anl. . . .
GO/oSachs. Braunkohle I . u . II . . .dt , 11. . .dt. IV, . .

3 Jan .

Unnotierfte Werte .
Mitgeteilt von Baer & Klead , Karlsruhe, fiarl-Krledr chstr . 58

Allee circa In Billionen Mark für norn . 1000.—oder je Stück 1
Adler Kali . . . .
Bai . LokomotlvwertteBaidur
Becker Kohle . . .llseker Stahl . . .
Brown Rover!

'
■

Contin .HolzverwertuugDeuteche Lasrauio
Deutsehe Petrolonm .
Uermanla Linoleum .Grindler Zig rren
OroBkrattw . Wttrttemb.Hanna Llovd . . .
Heldburif Vortugs-Akt .
| naB
I tterkraftwerke
^ abei KHeydt . . .
Kainmerklrsoh . . .Karntadt . . . .Knorr
Krlieershal! . . . .
Laadrawirtachaftaetelle1

für dasBadlscheHand -
W"rk

Melliand Chem
Mourer >nrit meta: i
Monlnger Brauerei
Uttenburser Spinnerei

Pax , Industrie- nad
llandels-A .-G. . .

Peiersbsrr . int. . .Kastatter Waj -̂ on .Eodi & Wieneaberger
SohuvagSichel
S 'oman
Tabak -Handels - A .-8 .Telchtriber . . . .Testll Meter . . .Turbo -Motoren . . .Ufa . . . . . .Zuckerwaren Streek .

WirtliMtäMlIgo Anlas « :
Hat! Koulonw .-Anl .
Maiiah Kohlenw .-Anleihe

7% Sächsische Braun¬
kohlen -Anleihe

5 ('ip Rhein -Main-Donan
Dollar -Anleihe

5°(0 N'eekarwerke Sold-
An leiht ' . . . I

5 ° o PreuBlsche Kali - |Anleihe pro 100 kg !
5 °lo SächsischeRajjcen - !wert-Anleihe p . Ztr. 1
B°/o SQdd . Koßtwert-

bank-Obllfsatloren > 1 -8

Berliner Kursbericht
Diese Kurse verstehen sich in Billionen Prozent .

Veraelt . testverslnslletie
Werte .

4 '/s Ocet .3ch . il
* . Gold.R
« . Kron .R. . .
4 . Tfirk . adm . .
A . Bagd . ai . .
4 . Bagd . s . II .
4 . Tnrk. unlf. .
4 . Zoll 1911 . .— I.o«
4 . Un - .Gold-E. |
4 . Kron .-R. . ,
5 . Mex. Anl . . .4
4 '/»do.Bwg»»nl .
SVreh.N .Hailw.

2 „ „ y,
4VaAnato!. a . I .
4 »/a . ö . ri
Vit . 8. III

Kinfnbahn *Aktii
A?l$ Lohalb . .
Hochbahn . .
Lübeck - lidch .
Sttdd .Etsi 'nb . .
Baltimore. . .
ßchantnnß . .
Lombarden . . If ,

Bchlffahrts - Worte .
Argo -Akt
D. Austral .-Akt.
Hapag -Akt. . . .
H . Sadam .-Akt .
Hansa -Akt . . . .Nonl -UoydAkt,
Ver. Elbe -Akt.

tt .6
IS 1
12 .1 !
7 b

Knnh -Aktien .

2175
12 2S
ö

Bk. f. ei . Werte'
Barm . r B.-' er
Berl. Hand Gea |Brasil . Bank . . ;
Cotnmerxhank .

'
I>anz. Prlv Bk .JItarm^dt . Kk. .1Ii. Asiat Bank
PestMhe Banv ;
D . Üebfruee-Bk '
Disi .̂ -Kotnm . .
Dresdener Rank
Ean . Crcd . -.An t̂ .
Goth.Crcd. ö .Bk.
I^ipz. Cred .-A.
Lux. Intern . B.
MUteld.Crcditb .

15 .5
6 '̂ 5 .
70 I
45

387

Oest . Credit . . |Ostbaitk
Roichsbank. . . |
Rheiu.Credltbk.
WienerBankv. . I

2. 1.
°
2

9/

Brnnereien .

75

BrsitnlEne« hanJi ,
„Schltn .-Pata '
,, Dortm. Akt. | 30 i 3:
. . Dort* . Ut.br 30 3'
„ RbbMkl ' at . i 6 4

WeiehelVrAu j 18 i 21
r . Tucherache . | 17 I 1!

Industrie -Aktien .
Aachenerl,edeil 7 I 7
AachenerSplnn . 1 .25 j 1
Aeenmulator . ) 43 ' 43
Adler AOppenh 55 7
Adlerhatte Olaf J8 _ : 2
Adlerw .Kleyer . l
A.-fT. tar Anilin !
A.-G. für \ erk
Alexand jrwerk
Alfeld Delliariten
Alfeld-firoo . .
All« . E!ek .-Ges ,
Alsen Zement '
Alumin. Ind. . 1
Ammendf. Pap ,
Ani?l . Cont. Gu .
Anhalt Kohl. . . j
An» ab. 3teii >̂ utl
Annener Unflat . !
AplerbeckerB. .
Archtmedes . .
Arenberg Bs:b.
Afchaff.Zellat
Augsb. Nrb. M.
Hsarhm ..VLadeif
Bad . Anilin . . . .
Ba '.ake Masch. .
Barop . Wnlzw. . I
Barts ,'i Ce. Sped
Baratt A.-G. . . i
Bayr. SnlenBlcl. !
Ber.dlxHoIsbt . |
llerc Eveking :
BerberTiefbau ;
BciL-mann E. W !
RI. Anh . Maw.h .
B!.-i^ub . Hutf.
» Holr -Knnt . .
» HotelRetch .
» Tnilier lad» '.
n >laechlnb.
» Neur Kunstt

Berti , idSehrif
l!«i „eUue Osw

24

307a i

Bet . a . Monierb .
Bielef. mech.W
Bin ® Nürnberg
Blsmarckbattu.
Bochumet Gau
BOhler Stahl .
I'raunk. Brik .
Brechw. Kohle.
Hrochvr. Jatenp
Breltenb. Zern.
Rrem.-Beslgh . .
Bremer Llnol. ,
» Vulkan . . .
» WoIIklmm. .Buderun

B iscb Optisch.
Kusch I.Odsch .
Busch Wagg. .
Byk -Guldeuw. .
('ahn- Asbest. .
>'spito ft Klein
, 'art.-L0sehw.

harlb. Wasser
'.'harlottenh. . .
Jbem. GriesU . .
» Heyden . . .
n Weiler . . .
» Ind .Gsl^ank.
^ Werk Albert

Chilllnirworih .
Concor! . Spinn.
;. riillwita Papp .
Daimler . . .
Delntenh . Llnol.
Deaeauer Gae
Utseh . Atl . Tel. .
„ Lux. Bgw . .

Dsi-h .Eb .Stg. Br
. ErdM . . . .
» Gußstahl . .
» Kabelw. L. .
» Kaliwerke .
» Kunstleder .
» Masch - . . .
* Schachtbau .
» Spiegelglas .
» Stelnzetig . .
» Ton n. oicln

ütsoh. Wollw. .
■ Elsenhulg . .
•ittmann Nhs.1mtiersmarck.

Drahn. Debets
i Iren . Metall .
arkopp . .

ms ». Ei .«en '>ed .
Hs«eld. Masch ,
tynatnlt Kobel
'.gestorff Sala
IiitrachtBrdb.
*enb . Verk.
flng . Velbert

i . iscn Matthes .
olseuw . Kraft .

2. 1. 4. 1.
25
41
6 <5
i'O
83

ii

i -?
687
II
6 b
u

65 to76
Ä

8
^6
18
475

lo

f
45

72
7

&
M *

24 2b

V
154
S9
64
4
16

2425
1220
26
160
lw5

\ f

587
25
245
29
655

5 .5
25

27
^
25

t \
£7
1 23
54

1
53

2D
r

b
2o
kl

« 25
26
12

72b 7 5

ii
23
25
Ii

n
13i
30
295
9 .6

12 2t

73
23 -76
28
45

20
68
2~3
4 .8 /
39

Eis . Meyer 4;Co.
Elberf. Farben
Elekt. Lieferg.

Lichtii .Kraft
Ms.Nad .WoII . .
,1. Eltbach StCa.
Emall. Ullrich .
Krdmannsd . 3p.
Erlansrr Bwsp.
i ruemaim . . .
Esehwcll . Bgw.
Esten Steint. .
Faber Blelst . .
Kahlb .List ftCo.
Falkecat . Gard.
Fein JuteSpinn.
KeldmOhle Pap.
Fei tun k Ouill. .
Filt.Maseh . 15ns.
Floth. Masch. .
Frankonla . . .
Freustedt Zuck.
Friedrichshall .
Friller
Fuchs Wagg. .
fiaggen&u Eis.
Gans, Ludwig .
G^bh . fc König
Teleenk . Bgw.
Geleenk. GuSst.
Genr.cb . Waffen
Uermanla Zern .
Ge?. f. el . llnt .
Gildeinelater . .
Girmen Samt .
üladb . Textll . .

„ Wall. Ind .
Ulasm. Schalke
(Tlousig Zucker
Glocken stalilw .rioedhardtGebr
Goldnehm. Eso .
Gorll« W'agg .
Goerm CG . .
Gothaer Wagg.
Greppin- Werke
Grevenbroich
Grltsner . . .
Geb . Grulmanr.
GrOn ABiilingcr
Gr aschwltüTex.
Harkethal Dr .
Halle Masch .
HammersenSpHannov. Maser
Hanno» . >Vagg
Harb . Wien.G. .
Harburger Eis .
Harkort Bgw.
., Bruck . St.
larpen Bgb . . .

Hat Im .Masch .HecltmanDulsb
Ucila. Immob.

5 .12

•Jt -5
4o

faö-75
78
Ii •5

Hein . Lebmann
Hemmoor Zern.
Hilgir Ver/.lnk.
Hille Werks. . .
Hilpert Masch .
KirechKupfer .
Hirsehb. Leder
Höchst. Farbw.
Hoe*ch
Hofta . Stärke .
Hohenlohe . . .
Holtmann Phil.
Horch Motir .
Hotelbetr. St .A .
Howa'.dwrk . .
HnmboldtMsch.
a Pitt

Hllttw.Nicdsch.

.riee Bergbau .
•leserie .h Asph. .
Itldel Eisfc . Big.
lunghanu Gebr,

Kahla Porsel!.
Kahlbaum, . . .
Kaiser-Keller .
Kali Ascher »!. .
Kalkcr March . .
Karlsr. Mar;h . .
Kattowitz. Rgb
Kirchner Lpzg.
Klöc 'unsrWerke
0 . II . Kn .Tr . .
Köhlm .Stlrlre .
tJoib & Schule
vollm . tt Jourd
■vOln-Neuessea
Kdln -Rottw . . .
■COnlcsb . Pere .
Gebr . Körting .
KörtingElektro
Kostheim Cell .
Kraues k Cle . .
Kronprinz Met
Krusciiw. Zack.
Kappersbuset .
KyMi . Hatte . .

I îhmeyer . . .
F̂ iurahQtte. . .
U'lps . Werks. .
1.eoroldsgraben
l.inaeEiamasch
Llndenb .Stahl

inaatriüii . .
Ungner Werke

inke Holm. .
[aJwc Werks,
l .orens Tel. .
Lothr.Prtl .Cem
i ndensch. Met.' .flneb . Waefcs
Letter Masch .
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